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Hie ſachtichen Garantien
der Deutſchen Volkspartei

Berlin, 10. März. Jm Reichstage fand geſtern eine
Beſprechung zwiſchen Vertretern der ſozialdemokratiſchen
Kdlite, des Zentrums, der Deutſchen Volkspartei, der Demo
kraltſchen Partei und der Vayeriſchen Volkspartei über die
Steuergeſetzentwärfe ſowie über die Zwangsanleihe ſtatt.
Der Reichskanzler, der Reichsaußenminiſter und der Finanz-
miniſter nahmen teil. Zwiſchen den Parteien kam eine
Einigung üver das ſogenannte Mantelgeſet; zu den vor
üegenden 14 Stenergeſetzentwürfen zuſtande, insbeſondere
über Paragraph 1 der Geſetzes, der beſtimmt, daß die
Reichsregierung die Mittel für die Kredite, die
durch das Reichshaushaltsgeſetz des Rechnungsjahres 1922
bereitgeſtellt und nicht für die Verkeßrsanſtalten beſtimmt
ſinv, im Wege einer in Reichsmark einzuzahlenden, in den
erſten drei Jahren nuverzinslichen Zwangsanleihe in Hohe
ves Gegeniverts von einer Milliarve Goldmark flüſſig machen
wird. Es wurde als übereinſtimmende Forderung der Par-
teien zum Ausdruck gebracht, daß die Mittel möglichſt noch

in dieſem Etaksjahr flüſſig gemacht werden ſollen.
In eingehender Ausſprache wurden ſodann die in Form

einer Denkſchrift niedergelegten

Garautiefordernugen der Deutſchen Volkspartei
veraten. Dieſe Forderungen verlangen in den weſentlichen
Punkten, daß die neubewilligten Mittel nicht dazu ver
wendet werden, um Fehlbeträge der ſogenannten werbenden
Betriebe des Reiches, alſo insbeſondere von Poſt und Eiſen-
dahn zu decken und daß insbeſondere die Mittel aus der
Zwangsanleihe nur dazu verwendet werden ſollen, die im
„Kulanve ans dem Friedensvertrag abzudeckenden Ver
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bindlichteiten zu bezahlen. Sie verlangen ferner Maß
nahmen zur Vereinfachnng und Verbilligung der Reichs
Sverwaltung, Prüfung der Frage einer Vereinfachung und
und wirtſchaftlicheren Geſtaltung der großen Reichsbetriebe,
Stärkung der deutſchen Wirtſchaft, tunlichen Abban der
Zwangswirtſchaft, Beteiligung der Wirtſchaftskreiſe und des
Parlaments vor Abſchluß von Abkommen und dem Frie
densvertrage, die größere finanzielle oder grundſätzliche Be
Da haben und ſchließlich Abbau der Ausgabe von
Schatzſcheinen im Rahmen des Möglichen. Dieſen Grundſätzen
traten die Vertreter der übrigen Parteien bei. Der Reichs
kanzler ſtellte für die Regierung und zugleich für die
vertretenen Parteien feſt, daß dieſe Forderungen als Richt diktierte, erwies ſich als eine falſche Kalkulation.
linien für die Regierung gelten würden und daß vamit
das Stenerkompromiß geſichert ſei. Der Reichskanzler ſprach
allen, die an dieſem Werke mitgeholfen hatten, den Dank
der Regierung aus. Das Mantelgeſetz wird nunmehr als
el Ankragf der beteiligten Parteken alsbald dem
Reichstag vorgelegt werden.

Wieder eine Sparſamkeits kommiſſion
Wie die Blätter mittetlen, erklärte der Reichskanzler gab ihn ungeheuerliche Möglichkeiten. e

in der geſtrigen interfraktionellen Beſprechung, daß er in an der Rhein, der Feiedensvertrag drückte ihm
Erfüllung der volksparteilichen Wünſche und Sparſamkeits
reformen Einſetzung einer Sparſamkeitskommiſſton, wie ſie
bereits einmal tätig geweſen ſei, vorſchlage. Dieſer
Kommiſſion könnten auch außerhalb des Parlaments ſtehende
Männer angehören, die von den Parteien vorzuſchlagen
ſeien. Wie das „B. T. hört hat der Reichskanzker bereits
die einzelnen Fraktionen erſucht, ſe ein bis zwei Mitglieder
des Ausſchuſſes für die Erörterung von Erſparnismaß-
nahmen nd ferner geeignete wirtſchaftliche Sachverſtändige
über die im men und im Reichswirtſchaftsrat ver
treten Perſönlichkeiten hinaus namhaft zu machen.

Tageschronik
Heutſche Volkspartei, Bayeriſche Volkspartei, Zentrum,

Demokraten und Sozialdemokraten einigten ſich endgültig
über das Steuerkompromiß.

Frankreich lehnt alle bisher mit den Alltierten getrof
fenen Finanzabkommen ab.

Die Gründe für das Fernbleiben Amerikas auf der Genug-
Konferenz.

Das Ultimatum Nollets betr. Aenderung der Artillerie
Schteßvorſchrift.

Frankreichs Oppoſition auf der Finanzkonferenz.

Peinlichſte Ueberraſchung bei den Alliierten
Pnris, 10. März. Der franzöſiſche Finanzminiſter De

Laſtehrie überreichte geſtern eine Denkſchrift, worin alle
Abenachungen, ſowohl die vom 13. Auguſt 1921 wie auch
alle ſpäteren von franzöſiſcher Seite in Frage geſtellt
werden. Es ſind in der Denkſchrift folgende Vorſchläge ent
halten: 1. Frankreich wendet ſich dagegen, daß die An
rechnniig der Saarbergwerke im Jahre 1922 erfolge. Der
Wert der Saarbergwerke ſoll durch Anullierung der Schuld
verſchreibungen der Kategorle C verrechnet werden. 2. Be
züglich der Beſatzungskoſten ſoll für jedes Land eine
beſtimmte Summe in deren eigener Währung feſtgeſetzt wer
den. Wetter heißt es in der Denkſchrift, daß die Zahlung
der Veſatzungskoſten aus der Reparation in Zuknuft nicht
mehr geduldet werden könne. Es müßten zwei beſondere
Arten von Zahlungen erfolgen, eine für die Beſatzungs
koſten und die andere für die Wiederherſtellung. Die Re
parationsſummen dürften ihren eigenen Beſtimmungen nicht
entzogen werden.

Nach Vorlage dieſer Denkſchrift kam es zu ſehr leb
haften Anseinanderſetzungen, bei denen nicht nur die
Delegierten Englands und Jtaliens, ſondern auch der bel
giſche Vertreter ſcharf gegen den frauzöſiſchen Standpunkt
Stellung nahmen. Die Verbündeten Frankreichs waren
nach ihm der Auffaſfung, daß die franzöſiſche Delegation
in Cannes bindende Verpflichtungen eingegangen ſei, und
daß die Anſicht des Kabinetts Poincaré, nach der die
ſogenannten Arrangements in Cannes nur in Ausſicht ge
nommen waren und deshalb ignoriert werden konnten, als
unhaltbar zu gelten habe.

Der engliſche Schatzkanzler erklärte namen iner Re-gteruna daß e ſich borbehalts, zu rn die
n für 1922 tatſächlich von der Repazationskommiſſion feſtzuſetzen ſeien. „England hat ſchon

er erklärt, daß es der Ueberweiſung der Frage an die
Reparationskommiſſion nur unter der Bedingung zuſtimme,
daß das Abkommen von Cannes in Kraft bleibe. Sollte
Frankreich dies in Frage ſtellen, ſo wird England eiuſt
weilen die Ueberweiſung an die Reparationskommiſſion
nicht gelten laſſen.“

Die Pariſer Wendblätter verbreiten ein ausführliches
amtliches Communique, das ſich der überraſchendſten Offen
t bedient. Es wird zugegeben, daß die Delegierten Eng
ands, Jtaliens und Belgiens die franzöſiſchen Ausführun-

gen mit größter Ueberraſchun r enommen hätten,
weil ſie der geweſen ſeien, die Pariſer Konferenz
ſie nur zur endg r Abſchließüng der Konferenz von
Cannes beſtimmt. Weiter wird in dem Communique aus
guhre die Vertreter Frankreichs auf der Konferenz von

annes hätten tatſächliche Ver pflichtungen übernommen, die
für Frankreich in höherem Maße bindend ſeien, als man
bisher angenommen habe. Unter dieſen Umſtänden werde
rankreich n nur bei einem Entgegenkommen

n anderen Fragen erhalten können.

Wegen Ausſchluß
der Wirtſchaftsfragen.

Amerikaniſche Ablehnnug der Genng-Kouferenz.
Wie wir geſtern bereits mittetlen konnten, hat Amerika

die Teilnahme an der Konferenz von Genug nun end
es abgelehnt. Die die ablehnende Antwort enthaltende

ote an die italieniſche Regierung iſt beſtimmt, aber ſehrdiplomatiſch gehalten. Sie iſt auf den Gedankengang ein-

gen daß die Konferenz, wie ſie zur Zeit vorgeſehen
ſt, viel eher eine volitiſche Konferenz als ein Wirtſchafts

kongreß ſei.
Es wird ausgeführt, daß „das amerikaniſche Volk bereit iſt, Europa zu helfen, daß es aber auch entſchloſſen ſet,

ſich nicht unnötig in europäiſche politiſche Streitfragen ver
wickeln zu laſſen. a der Charakter der Cenueſer Kon-
re nicht in erſter Linie ein wirtſchaftlicher ſein werde,
zu diieſer e gerküe wären die Vereinigten Staaten
veranlaßt durch die Feſtſtellung, daß beſtimmte Fragen von
dem Programm der Wirtſchafts konferenz ausgeſchloſſen wur
den, ohne deren Behandlung und Regelung die Urſachen
r e ſtſichen Störungen in Europa nicht beſeitigt wer

en könnten.“

Die r Fragen, die in der Note nicht
ausdritcklich aufgezählt werden, wurden dahin erläutert, daß
ſie umfaſſen: Aupaſſung der deutſchen Repargtjonsverdflich
tungen an die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands, Durchführung
einer europätſchen Deflation, Ausgleich zwiſchen Einnahmen
und Ausgaben der Staatebudgete als Vorausſetzung einer
Beſchränkung des Notendrucks. Nach Anſicht des amerikani-
ſchen Kabinetts kann, ſo lange die obigen Grundfragen der
europäiſchen Wirtſchaft nicht geregelt ſind, eine finanzielle
Hilfe Ameritas für Europa nicht wirkſam werden:

In der Note wird ferner noch ausgeführt, daß die
amerftaniſche Regierung den Ausſichten, Rußland durch eine

zu körrigieren.
„hängnisvollſten Jrrtum ſeiner Gleichung.
jFrankreich, deſſen Krieg- und Friedensrechnung ſtimmte nicht
j nur das Ergebnis war viel günſtiger, unerwartet groß. Es
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162. Jahrgang

Eine politiſche Kongruenz.
Die Lloyd George-AKriſe und Rathengaus Rede im

Hauptausſchuß liegen auf einer Linie.
Vorausſetzung: England rüſtet einen Krieg. Seine

welt wirtſchaftlichen und weltmachtpolitiſchen Berechnungen
laſſen ihm dieſe oft und mit Erfolg erprobte Löſung als not
wendig erſcheinen. Fehler in der Rechnung ſchienen
ausgeſchloſſen. Und England machte den Krieg. Die Löſung
gelang, nur anders, als man berechnete. Jm Oſten das bol-
ſchewiſtiſche Chaos, in Mitteleuropa ein Trümmerhaufen,
an deſſen Wiederaufbaun vergewaltigte, kranke, zerſtückelte
Staaten und neue, hilf- und ratloſe Staatengebilde ver-
zweifeln. Das war die Abſicht nicht, dieſer Sieg ging zu
weit. Und auch der Frieden, den man dieſem Mitteleuropa

Er brachte
nicht Ruhe, Ordnung, Wiederaufbau, ſondern weiteren Nie-
dergang. Und das nicht nur den Beſtegten. England be-
gann ſeine Friedensberechnungen nachzuprüfen und die Fehler

Da aber ſtieß es auf den größten und ver-
Auf die Größe

Es ſtellt Frankreich
die Waffe

in die Hand, die Einheit des deutſchen Reiches zu zerſchlagen,
das Ruhrgebiet, die Mainlinie zu beſetzen, die ſüddeutſchen
Staaten abzuſprengen, die ſlawiſchen Nachfolgeſtaaten von
der Oſtſee bis zur Adrig in ſeine Ziele einzuſpannen.
Kurz, es ſtand vor der Verwirklichung ſeines Traumes, als
der berufene Erbe des Jmperiüm Romanum den alten Kon
tinent zu beherrſchen nicht nur kulturell und geiſtig, ſon
dern real und machtpolitiſch. Die engliſche Politit hatte ge-
glaubt, Frankreich feſt und endgültig durch den Friedensver-
trag an ſich gebunden zu haben. Das war der Kardinal-
irrtum und folgenſchwerſte Fehler. Frankreich löſte ſich aus
den Bindungen. Das Londoner Abkommen konnte nur den
gefährlichſten Schritt, die franzöſiſche Beſetzung des Ruhr
gebietes hinausſchteben. Um den Preis, daß Frankreich ein
„Recht“ auf „Sanktionen“ zuerkannt wurde. Dann verſuchte
Lloyd George noch einmal, die politiſche Führung an ſich zu
reißen Jn Waſhington glaubte er die Stoßkraft der ge-
ſamten angelſächſiſchen Welt für ſeinen Angriff geſammelt zu
haben. Freilich um den Preis nicht unerheblichen Machtver-
luſtes in der pazifiſchen Hemiſphäre. Der Angriff in Cannes
zerſchellte. Poincare begann die Stunde und die politiſche
Entwicklung zu regieren.

Deutſchland aber erfüllte in der Hoffnung, durch die
Folgen der Erfüllung die anderen zur wirtſchaftlichen Ein
ſicht zu führen und für einen anderen „Frieden“ zu ge
winnen.

BVehauptunmng: Peineare,
geſiegt. Lloyd George hat Genna verloren. Der alte man
möchte ſagen, der „franzöſiſche“ Frieden bleibt. Damit der
weitere Niedergang Mitteleurvpos, die weitere Bedrohing
Deutſchlands, die weitere „Verwüſtung“ des engliſchen Han
dels und eine weitere Erſchütterung und Gefährdung der
engliſchen Weltmacht Dieſe Erfennt et n i e
Lloyd George- Kriſe und der Rede Rathenans.

Beweis: Die Regiernugstriſe in Enaland! Was wird
nicht alles oratelt üben die ietittsdrohung Lloyd Georges
Und die Sache iſt doch ſo einfach und klar. Lloyd George
antiziviert die Jnnen- und außenpolitiſchen Folgen des
ſicheren Mißerfolges von Genuga. Er hat ſeinen Freunden

nd Feinden klaren Wein eingeſchenkt. Und er iſt fauer.
enn in dieſem Trunk der Erkenntnis iſt enthalten das

Eingeſtändnis, daß die engliſche Politik der franzöſiſchen
unterlegen iſt, daß der „franzöfiſche“, der Verſailler Friede,
noch in einem engliſchen umzukorrigieren iſt. Und dabei
ſpricht der alte Knockout Poltitiker: Wenn ihr einen
anderen nach Genug ſchicken wollt bitte! Aber ſie haben
keinen anderen, der unter dieſen Vorausſetzungen nach
Genug will. Sie ſehen, die Schlacht iſt verloren. Und
ſie werden als Engländer ſich auf die Tatſache eiuſtellen
und ſich daran machen, neue Pläne zu entwerfen, nene
Kräfte zu ſuchen für den Kampf.

Und Deutſchland? Auch bei uns liegt die Hoffnung
auf Genug in den lehten Zugungen. Und es droht ſich
des Volkes eine Verzweiflung zu bemächtigen. Vielleicht mehr
von innen heraus, von unten herauf, als in ſeiner gewählten
Vertretung und Regierung. Kriſenſtimmung iſt im Land,
daran kann kein Zweifel ſein. Und es beginnt von unten
herauf eine dumpfe Einſtellung, ſtellenwetfs eine Erbitterung
gegen die Erfüllungspolitik der Regierung ſich zu regen.
Weniger aus klaren, realpolitiſchen Erwägungen geboren,
als aus einen Maſſeninſtinkt der Selbſterhaltung heraus
Ausgedrückt in den Worten: So kann's nicht mehr welter
gehen. Das fühlt man in Berlin. Und man handelt wir
Lloyd George. Rathenau malt die Folgen einer Katg-

die fransöſtiche Politik hat

Fr.

T
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rophenpolitik an die Wand, die Ablehnung der unerfüll ugt des iriſchen Wertrages im Unterhaus.Waren Forderungen der Verträge. Er wirft ſie als nnauyere ve J
Schreckensgeſpenſt, als ein altes erprobtes Streitobjekt in Gleiches Frauenwablrecht.
die feindlichen Parteien hinein. Es ſoll hier nicht unter Sondan, 10. März. Das Unterhaus hat mit 295 gegen
ſucht werden, wer recht und unrecht hat. Nur auf die ge 52 Stimmen den Geſetzentwurf üher den engliſchiriſchen Ver
meinſame Linie Lloyd Geurges R ſei hinge trag angenommen.
wieſen. Und von dem Schreckgeſpenſt dieſer Kataſtrophen Mit 295 gegen 52 Stimmen hat das Unterhaus einen
politik geängſtigt, wird ſich das deutſche Volk an den Ge Antrag angenommen, wongch die um ein Geſetz
danken eines Mißerfolges in Genug gewöhnen und darin erſucht wird welches die beſtehenden E gen adas tlemere uebel ſehen. Jn Summa, man wird froh ſein, ſchafft und das Waßlrecht auf die Frauen zu

mmnt. Bedengungen wie das der Männer ausdehnt.das altes bleibt wie es war da e i m wurf geht jetzt an das Oberhaus. Er verläßt das Unter
Und die Ausſichten auf das ruſſiſche Geſchäft röunen 77 haus in ſeiner urſpelnglichen Form außer gewiſſen Ver
bischen a r a. e m u befſerungen, die von der Regierung eingeführt waren.
wieder auf auf das nächſte anf
ferenz, auf die nöchſte Enttärrfchung.

mee Aus Staöt und Umgebung
Konferenz helfen zu können, auf der die bulfchemiſtiſchen Dberſchlefiſche Verſammlung
Machthaber worden, fleptiſch gegen Die Ortsgruppe Merſehurg
Hvität Rußlande nur wieder hergeſtellt werden kann durchArt wurde Vorſitzenden en,Schaffung einer orbnntenüſigen rufſitchen Regierung. di en vorgenvmm na

g in Paar d Berkin. Bohne. Zu Kaſſenprüfern wurden die Herren Lokomotiv-Beſtürzung in Paris und Ahrer Woitaliag und Köhler gewählt Die

erregen o10. März. Die Note des amerikaniſchen Staats ra r Vervollits ug der linchek. Auckretärs Hugßes, mit der die Euladung der heben gen eines der Zenwr der Vereinigten
n zur Teiknahme an der Konferenz von Genug ab Verbände, nachdem ſich die Verleger berett erklärt haben ein

Saient der ete T erkennen, daß die amerikaniſche Ab- tralleitung das zweite Drittel und die Ortegruppen das

ſage auf rein innerpolitiſche Bedenken zurlczuführen iſt. letzte Dr n r wurde von rn
BeſchaffungAmerika könne ſich deshalb in offizieller Weiſe nicht ben der Bücher (von erſten Dichterntelligen, da ſie Veglekees auf die klar v w. 7 e e h e r. r

erze des amerikaniſchen Volkes Räckſt nehmen billigen Preiſe von 65 30 Mark eingebracht a dieNeherzengung de g ſche Bücher heute einen Wert von ea. 2590 Mark haben därfſten,

von 11 12

hehingungslos zue laſen kelt am geſtrigen Abendnberſtehe. Hughes legt in der Note dar, daß die Proaduk in der Poſt ihre Monatsverſammlung ab. Zuerſt

e e

glieder und 5 Stellvertreter. Aus dem Kreiſe Merſeburg
wurde Herr Malermeiſter Maunthäes als ordentliches Mit

glied gewählt. U. a. wurden weiter die Herren Barth-
Hettſtedt aus dem Mansfelder Seekreis, M. Loe (Cafe
Bauer) in Halle a. S., Kaufmann Fr. Handrock-Laucha aus
bem Kreiſe Querfurt, Malermeiſter Fritz Buriſch Weißen
ſels und Kaufmann Paul Böttcher Wittenberg als Mit
gli t. Bis Mittag waren die reſtlichen Wahlen
noch erledigt.Denutſchnativnate Volkspartei

Ueber die Schuldfrage und Deutſchlands Schickſalricht am Sonnabend Univerſitätsprofeſſor Dr. x W
üllers Fremdenhof. S. Anzeige.

Die Stadttapelle veranſtaltet am Sontag vormittag
unter Leitung des Muf s Fran cké

auf dem M atz ein Konzert.
Mietpreife für möblierte Zinmer und Skaſſtellen,

Das Wohnungsamt teilt uns folgendes mit:Für öblierte immer und Schlafſtellen werden noch
immer vielfach Mietpreiſe verlangt die bei Berilck

ung des a in ei Enwurſchnettens allerr nicht gerechtfertigt ſind. Es wird wiederholt darauf
ieſen, da ha 12 der Höüchſtmietenvervrdnung

r 9. er 1919 die der Mi e für möbliertsRäume der Genehmigung des Wohnungsantes unterliegt.
Wird die nicht eingehnlt, ſo gilt der Miet
ve als ſther die Räume in unmbböliertem Zuſtande ab

u. Das Mieteinigu. t kann dann auf Anxuſengen geh leere den Mietprets fur die Raum ohne Rückſicht

auf die Möblierung lediglich auf den Bruchteil des für die
„Geſamtwohnung gezahlten Mietzins feſtzuſezen, der dem
Größenverhäktnis der abvermteteten mee zur ganzen
Wohnung entſpricht. Vermieter, die ſich dem angegebenen
Nachtetl einer i er meht ausſetzentemüſſe. i tetfe t7 rkiner Re gierungskreiſen hat die Nachricht, daß wurde der Aut angenommen. Anskeihung wollen werden erſtecht, die abgeſchlofſenen erträge unterm z der gohſeren von J ichen der Bücher an u 15 Angabe des vereinharten Mietvreiſes regſtzettig dem Woh

wird, Beſtürzung herv n, zumal Dr. Rathenau be bet Herrn Hompel. Als weiterer Punkt wurde die Organt Kungsamt zur Prüfung einzureichen. Mieter, die ſich bekanntlich feine ikknſtoniſtiſche Aufbanpolitfk hauptſüchlich auf ſation auf dem Lande beſprochen, und als n die nachteiligt fühlen, ſind berechtigt, das Mieteinigungsamt
Amerikas Hilſe ſtüte. Man hofft, daß in den dazwiſchen gung einer Untergruppe Grotz-Kahng beſſ Zum Zwecks Mietpreisregelung anzurgfen. Die ter von

derſelben wurde Maſchinenmeiſter Gorhl auserſehen. Schlafſtellen ſeien nochmals nachdrücklichſt davor gewarnt,liegenden 4 Wochen Amerika ſchließlich ſeine Anſicht noch Leiter eändern könne. Sollte das nicht der Fall ſein, ſo wären Leider konnten die Verhandlungen hierüber zu keinem Ab
alle Staaten (7), die auf der S Genug ver Gluß gebracht werden, weil Herr G. ſelbſt richt anweſend
treten ſein ſollen, gezwungen, ihre für Genug geſchaffenen war dafür aber einen Vertretar ohne genügende Voll
Programme umznuarbdeiten, da eine europäiſche Aufb acht geſchickt hatte. Als weitere Untergruppen find Diberen

zu e Mietoretſe zu ſordern, da ſie ſich leicht wegen
Wiurchers ſtrafbar machen können.

Der Ortsausfchuß der Vertrauensmüstnuer des Werltkreiſes
Merſeburg-Stadt der Reichsverflhernngsanſtelt

für Angeſteltte.
nur mtt Hilfe Amerikas möglich iſt, worauf faſt alle Stagten, berg und Körbisdorf in Aüsſicht genommen. Unter „Einſich für de Konferenz von Senk haben. Auch gänge wurde vor allem auf die zu erwartende Ontion hünr
dentſcherſeits werden notwend Aenderungen des Pro gewieſen. Beſtimmungen hierüser wilrden noch folgen.
gramms erfolgen müſſen. Auch Veutſchland wird ſein Haupt wurde die Abhaltung eines kletnen Gedächtuitsfeier in
augenmerk darauf richten, die übrigen Mächte zu über Anregung gebracht zur Er ine an den Jahrestag der
zengen, daß eine Hebung der europäiſchen Wirtſchaft unr Abſtimmung De folge Lichtſtärung in der Turnhalle
möglich iſt, wenn die Zahlungsverpfkichtungen Deutſchlands 8bgebrachene Lichtsildervortrag wird demnächſt wiederholt
edente: und chzeitig eine neue Serie zur Vorführung gelangenbedentend verringert werden. zu ſe n auch die Mitglieder freien Zu

w tritt haben. Endlich wurde auf die Beteiligung an derVon zuverläſſiger Seite hört unſer Berliner Ber Verſammlung der Oſtmärker hingewieſen, die am 13. d. Mts.
treter ferner, daß Schweden beim kerbund den An ſtattfindet und in welcher der rſitzende der OberſchleſterKafte auf Aufnahme Deutſchlands und Rußlands in den einen Vortrag über „Wahrheit und Recht und die e

Völterbun geſtellt hat en Freundſchaft“ halten wied. Seit der letzten
m el ung wer Feegge e r zumitritt gerneldet I reunde bvdeuntſfchen BolkstumsDer nene Fußtritt Nolkess. alle die in tenr rei u eghoefetzrret 65 zaufmerkfam verfolgen und die Beſtrebungen der chsobere ver re wer e urz. ſchlefier für das Deutſchtum in ihrer alten Heimat zu fördern

r t Tißt Die Note. die der Vorſtgende gewillt ſind, können dem Verein beitreten. Wegen des be
der terakltterten titärkommiſſton, General Roklket, der vortteßenden Ofterfeſtes werde die Verſammlung anf den
deutſchen Regierung die Artilkerie-Schießv rift derReichewehr Kberreitht hat, hat ſoigenden Wornan- Fr. April feſtgeſegt.

Am 9. Januar 1929 iſt die Ansttldungsvorſchrift Sitttichkeitabund des Weißen Kreuzes.
t die Arttterfe genehmigt worden, dw a vorſhreivt. Heſtern hielt Sekretär Walter einen üffenttichen

der Zwer der Ausbildung die Vorbereitung für den Vortrag über das Thema: Soll Deutſchland an dem Laſter
Krieg iſt. Die Kommiſſion ſieht in einer ſolchen Vorſchrift 7ine Verletzung des Artikels 190 des Friedensvertrages, in e e ehe ragh der Fedner über das
dem ausbedungen iſt, daß das deutſche Heer nur für die bar va n r gur Seele Der Leib ein wunder
Erhaltung der Ordnung innerhalb des deutſchen Gebiets an nd das höchſte und vollkkommenſte Organ das
und zur Grenzpolizet beſtimmt iſt. Die Kommiſſion nimmt Gehirn; Leib und Seele iſt eine Einheit. In der innigen
Vermerk von dieſer Verletzung und fordert ansdrückkich, Serbindung von Körper und Geiſt iſt das Skhtbare mit
vaß die erwähnte ſchrift bis zum 20. März 1922 anf dem Unſichtbaren eng verknüpft. Der Leib ſoll ein Tempel

en n n ben Jene der amtliche S n de eigen et e J ſt eSünde geg gen Geiſt. S re en für unraunt der Aufhebungsverfügung mitgeteikt wird. e rer tun miſſen eintreten, wenn viele in der

z e z nnerwelt gegen ihre eigenen Leib ſündigen. Der HaZur bedingten Freigabe des Flugzengbaues. zur Sünde iſt eine Macht geworden. Bir olgen in oft
Verlin, 10. März. Die Auffaſſung, daß vom 5. Mai urchtbar. Dem Kürper wird die Kraft entzogen, edle Körper-

Pieſes Jahres a nach der Aufhebung des Bauverbots von teile nicht genügend entwickekt. Unruhiger Schlaf ſtellt ſich
Luftfahrzeugen für die private deutſche Induſtrie der freie ein, ſte werden nervös. Manche haben an den Folgen ihr
Luftfahrzeugbau begonnen werden kann, trifft nicht zu. Kanzes Leben lang zu tragen. Viele Jünglinge, die die Un
Bekanntlich hat Deutſchland mit der Annahme des Ulti- Wöglichtett. ſahen, ſich von dem Daſter loszurelßen, haben
matums im vorigen Jahre ſich verpflichtet, ſpäter nach dem Hrem Leben durch Selbſtmord ein Ende gemacht. Die
Geſichtspunkten zu bauen, die die Entente für Friedenskuft Keſhlechtetrankheiten haben beſonders im Kriege einen ex-
fahrzeuge aufſtellen wird. Die hierüber kürzlich vom „Matin“ ſchregenden Umfang genommen. Man hat allein 609 900

w. müſſen als verfrüht betrachtet wer es n e c v s r wen. land und Frankreich verhandeln gegenwärtig n gen. n e Jnftz terten zu ihrerdarüber. 4 s c seg tig noch Familte zurürkkehrten, haben ſie die Krankheit weiter ver
will und hente t tie Zahl t chlechtskranken auf

3 3 494 lionen angewachfen. Die ſiphylitiſchen Kinder mehrenEin deutſchjngoſlaviſcher Handelsvertrag ſich und anormale blödſinnige Kinder füllen die Anſtalten
Laut „D. A Z.“ iſt dem Reichsrat der Entwurf eines Soll unſer deutſches Volk an dieſem Laſter zugrunde gehen?

Geſetzes über einen vorläufigen Handelsvertrag zwiſchen dem Wohl tuen die Aerzte ihre Schuldigkeit, um die ſchreckliche
deutſchen Reiche und Jugoſlavien zugegangen. Das Ab Krankheit zu verringern Es muß noch mehr für Auf-
kommen ſtellt das Ergebnis laugwieriger Verhandlungen dar, klärung geſorgt werden. Auch die ſchlechten Wohnungsver-
die erſt vor einiger Zeit in Belgrad zum Abſchluß gebracht hältniſſe, die oft die Gefahr der Ausbreitung vermehren,
wurden. ſollen gebeffert werden. Wir mitffen ſelbſt zu der Frage

v b egerng c n a zuen. Nur reiner Men t fähig uns d raft zuDie Aufſchuldigungen gegen Hermes. geben, ohne Sünde zu leben. Nur Chriſtus, der unſere
Die „Freiheit“ t ihre Beſchuldigungen gen den Sünden am Kreuze geſühnt hat, gibt uns die Kraft, unſerenW t u Herner rt s Blatt Leib und unſere Seele rein zu halten. Mit dem Hinweis auf

auptet, Dr. Hermes habe als Gegenleiſtung für die billige den qhriſtlichen Erlöſungsgedanken ſchloß der Redner ſeinen
einlieferung dem Trierer Winzerverband 8000 Zentner Vortrag.
ucker zugewieſen, trotzdem die Reichszurkerſtelle dieſe Zu
iſung nicht für erforderlich gehalten habe und Verſuche Kartoffeln!

ähnlicher Art früheren Fällen abgelehnt worden ſeien. Der Provinzialausſchuß zur Ermittelung der Kartoffel
achdem Dr. Hermes gegen die „Freiheit“ Strafantrag preiſe hat in ſeiner Sitzung am 4. März 1922 für ſortierteN

ſtellt hat, iſt ſein Fall in erſter Linie eine Angel ei kartoffeln einen Erzeugerpreis (Angemeſſfenheitspreis) vonher Gerichte geworden. Es Lübriet ſich daher e e 125- bis 135 Mark je nach Hualität ab Erzeugerſtation
de darauf einzugehen. Trotz oder wächſtem Marktort feſtgeſetzt.

em haben lnabhi n im parlamentariſchen Unter-re deſſen Verhandingen bereits eeſchieſen Notſtandgmaſßnahmen für Rentenempfänger der Invaliden
ienen, neuerdings Anträge auf Zeugenvernehmungen in der Angeſtelltenverſichernng.
r des Dienſtautos und der en Angelegenheiten Unter Bezikgnahme auf die Bekanntmachung des

geſtellt. Magiſtrats vom 28 Februar 1922 werden iejenigen
I teper er, e n a S rvom 7. Deze 1921 Anſpreuch au terſtützung erheben,Der engliſche Staatsſekretär für Jndien nochmals aufgefordert, ihre alsbald ſpäteſtens

urückgetreten. doch bis 31. dieſes Monats gen. Bei Ueber
dieſer darf ei von Zulagene Frip 2 81. Ka i
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Die vom Magiſtrate gun 22. Janugre er. durrzaeführte
Wahl für den Ortsausſchuſ zur Angeſtellkenserſtcherung hat
nunmehr in einer Verſammlung vor 28. Februgr Zie Neu
konſtituterung des Ortsausſchufſfes zur Fähge gehast. Als

BVertrauensmtnner ſtud gewählt wordenr: Aus der Gruppe
der Arbeitgeber: Kaufmann Th. Freytag. Roßmarkt axſter
Obmann. Aus der Gruppe der Angelteſſten: Werkmeiſter
Schurtz, Moltkeftr. zweiter O6tunnn: Rechnumgsprüfer
Eukle, Geurgſtr. 4, Schriftführer. Arbeitgeber wie Ange
ſtellten die in Fragen der Angeſtekltenverftcherung Anträge

aller Art, wie Heilvserfaßren, Tenſtonstegchſerchutgen und
ſonſtige Fragen zu ſtellen haben, wollen ſüh beſtimmumngs-
gemäſſ an den Ortsausſchuß wenden. Der DBritsausſchuß iſt
gut Se Jahre gewählt, die geſchäftsfllärenten Perſonen auf

re.

Prüfungsamt für Kurnzſchrift
Wie e Handelskammer in Halle a. d. S., Francke-

ſtraße 5, hell nt gibt, findet die nüchſte Prüfung für Steno-
graphen aller Syſteme an Sonntag, den A. Wärgz d. Js.
vormittags 9 Uhr, in der Kaufmänniſcherr Berußsichale in
Halle, Sophienſtraße 37, Eingang Lulſenſtraße, pt. Jimmer 3
und 4, ſtatt. Anmeldungen werden bis Dannerstan, den 23.
März angenommen. Prüfungs ordnung und Annreldebvgen
werden gegen Poreinfendung von 50 Mr. vom Bürv der
Handelskammer verabfolgt.

Die Nachrichten der Haudels kammer zu Halke“,
die ſeit kurzem zwei Mal monatlich erſcheinen und mehr und
mehr zu einer inhaltsreichen Handels-Fachreit ſchrift umge
ſtaltet worden ſind, bringen in der ſoeben erſhtenenen Num-
mer 5 u. a. Auffätze über die Anpaſſung der Rückzuhlung
von Darlehen an den wechſelnden Geldwert und über die
ſchwierige Frage des Rüicktrittsrechts vom LDieferungsvertrag
wegen drohenden wirtſchaftlichen Rutns, ferner wichtige Mit
teilungen juxiſtifcher und wirtſchaftlicher Art über die Seede-
lungsverhältniſſe (namentlich in Halle und in Merſeburger
Jnduſtriebezirk) und über einzelne Fragen des Kleinhandeks,
vor allem über den Wucher. Das Blatt unterrichtet laufend
Uber die neueſten beachtlichen handelsrechtlicheir Entfchei
dungen der höchſten Gerichte. Beſtellungen auf die inhalts-
reiche Zeitſchrift nimmt die Poſt oder die Handekskammer in

le a. d. S., Franckeſtr. 5, entgegen: ſie kwſtet ihrlich
39 Mark.

Ueber mißbrüuchkiche Beſcheide des Neichsarbeiteniniſterinmse
führt die nachſtehende Anfrage der deutſchnattorgken Bbgg.
Budjuhn, Riefeberg, Maklkewitz und Genvſſen Befchwerde:
Bet Streitigkeiten, die das Arbeitererhältnis vetreffen, he

rufen ſich ſehr häufig die Arbeitnehmer auf ergangene Be
ſcheide, die das Reichsarbeitsminiſterium auf entſprechende

Anfragen von feiten einer Partei über die Anslegung von
Beſtimmungen des Arbeitsrechts ſchriftlich erteilt oder im
Reichsarbeiteblatt veröffentlicht hat. Selbſt wenn das Reichs
arbeiteminiſterium erklärt hat, daß ſeine Beſcheide nur als
gutachtliche Aeußerungen anzuſehen feien, ſo werden doch

von den Gewerbegerichten oder den Sehlichtangsansfechüffen
ber der Entſcheidung der Strettigkeiten derartige Beſcheide
des Reichsarbeits miniſteriums mellt für ausſchlaggebend ge
halten oder fogar als geltendes Recht betrachtet. Die Aus
künfte des Reichsarbeits miniſteriums ſind g.io v geethuetr,

die Entſcheidungen ungünſtig zu berinftuffen. Bbhilfe iſt
dringend geboten. Sie kann nur erreicht wergen, wenn das
RNeichsarveitsminiſterium die Erteilung ſolcher Auskünfte in
einem ſchwebenden Verſahren unterläßt. Wird dies in Zu
kunft gefſchehen, um den Entſcheidungen nicht vorzugreifen?“

3 e 1
Wege deutſcher Kulturpolittk.

Kultusminiſter Dr. Voetiij in Halle.
In einer Verſammlung der Deutſchen Ballet ba

Dr. Boelißz über Wege und Zieke deutſcher Kulturveohutk.
Die Verſammlung war fo ſtark beſucht, daß der Saal ves
Neumarktſchützenhaufes die Beſucher kaum faſſen konnte.
Ausgehend von dem Gedanken, daß die deutſche Kultur
olitik nach großen Geſichtspunktan geleitet werden müſſe.di er zwei Bildungszieke in den Pordergrund, deren
e ihm beſonders am zen liege:; Die Frage

der seinheit und die Er ng zur Staatsgeſfinnung.
Trotz der Trennung der Konfeſfionen, trotz der verſchieden
h ſozialen l tung muß zen en W. en zum zue einer ett bilden JR. in allen ihren ſern getrieben und belebt wird



Hurch vtezelbe eine Kngetegenye

Wille, hierzu gehören kenntnisreieLehrerperſönlichteiten, denen die ehe unſerer r
vor allem am Herzen liegt, die aber auch von materiSorgen frei ſein müſſen e i
Zeit zu ſehr im Vordergrund geſtandendie Frage der Einheit, die Ueberbrückung c
ſätze. Erfreulich iſt a die Schaffung der neuen See
der deutſchen ODberſchule und der deutſchen Anbauſchule. V

e vret raärte etzt chen Aus Provinz und ReichE J Feuer.Hermes Reichsfinanzminiſter S nvorgeſtern abend in Tätigkeit war.Berlin, 10. März. (Eig. Drahhtber.) i Gottfr Lindner ſchen W e J einem S 3
Exnähxnng und Landwirtſchaft De Hermes unter chuppen war auf unge revon denen die letztere von der Volksſchule aus in ſechs welen zur e de einsehender. akteri bindung ver Führung dieſer Miniſteriums zum Reiswiniſer e ad an e d n e

erung ihrer n ete: ungeer Finanzen ernannt. h n a 3 ſchnellihrer a h das geeſe m der Binncechihett den v ter Zatn L aus Berlin gei neldet zur Stelte ans e Du
wandte ſich der e rieb ch wird e dent zu treten e an da a et zut, d mehr als bieher ttelpan Abg. wmnmen: vhlenbunkers in der Gektro G BrandS ſenen Kurt dann, wenn r der e r bald ſchnelln Beſchwichtigungsverfuche.
den Staat mit alt n Sdeaten erfüllen, gelingt es
unſer ſtark n ativnales Leben zu erhalten. Abkehrvom Stagtegerant en wWarde zur a ung unſeres natio u 10. März. Die Verhandlungen der ginanz
nalen Lebens führen. Geht uns e de S machten wie Havas berichtet; geſtern großeverköxen, ſo iſt unſer nationales Le zu a danke lich tt und ſcheinen heute zu einer i ehe e

Die Leipziger Wunttat,

S e reUnſere Jugend muß da ar e daß der e J S S it gGedanke in ihr lebe e n hteren an können. Die Artttel ver in Tanns ausgearbeiteten Rom dir ehren aunfettetſan deehe ren ekann, wenn er von der We dntſee lichteſt aller a omißvorſchläge werden nochmals durchberaten. Der end dung ausgefetzte Pahyn m l Maxk von den

wird Die r r e ten e Sſten tli pilltige Text, merkkich abgeändert, wird die ſeit der betzten et rigen des Erinordelce ne Mark
tſere Ju omnv z Meſen beiden Perugedanken aus entwickelte dert Sitzung des Oberſten Rates in der Schwebe beſindlichenß h worden iſt, ſo daß ſie e J

Fragen, befönders die der Beſatzungskoſten, der Verwertung
Saargruben, Verteilung der von Deutſchland beweſelligten Zahlungen uſw. regeln. Die Wiesbadener Ab

men dürften in der Geſamtheit gebilligt werden. Eswird Sache der Reparationskommiſſivn ſein, die von Deutſche

1922 und in den folgenden Jahren zu bewerkſtellige
z Se feſtzuſetzen. De Vaſteyrie hat ſeine alliterte

verpflichtet, ihre verſchledenen Reaeranatn. aufu dern, Anweiſungen an ihre in der NReparat
miſſion ſihenden Vertreter zu geben, um bei Deatſglandt
achdrüctktch. darauf zu dringen daß es feine Verpflichtung

Miniſter eine Reihe von vertvollen Gedankengängen, dies Des weiteren wirdin die tiefe Probieatik der Fragen wirkr E ei
führten. Er ſprach von den Problemen der Einheits-
ſch unle, die in Wirklichkeit eine „ifferengzierte Schule
ſen, von der Frage der veligiöſen Erziehung die
in der Bewegung zur Gründung weltlicher Schulen eine
ſtarke Bedeutung erhalte, von den Prohlemen der Uni
werfitätebiſounung und den gktuellen Fragen de
deutſchen Studentenſſchaftt. Ferner berührte dereMörtiſter die Rot den ſcharf feinde Stän de vorallem der Jumgleh rer-, aber auch aller geiſtigen Arbeiter
und er ſprach von der Verantwortnnig, die der Staate
dieſen gegenitber habe. Eine Reihe von weiteren pal
dagogifhen. Fragen; die er behandelte, ſo die FrGeſchichte um ter vichts und des Leſeburches m der anesfhren ſoll. Sir Robert Horne, Thennis, und Peanot
Volksſchulen, zeigten die großen Schwierigkeiten, die fich efchtoſfen in diefem Sinne zu wirken.
gerade hier augenbligtkteh auftürmten; ſie erregten nichtet
nitr- bet Pädagogen das lebhafteſte Jntereffer Der heutige Doltarſtaud.

Der Miniſter verſtand es, alle diefe Fragen in einen
zroßen Zuſammenhang hin einzuſtellen und unter weit Bexlin, 10 e e Drahtber.) Der Dolkar ſtandſchanendern Geiichtspunkten zu betrachten. Wohltuend be eute mittag 18
rührte vor allem die. Wärme mit der er für die Exgiehung h
unſeres Volkes zur Volksgemeinſchaft, zur Stagtsgeſfiunungund zum dentfchen Bewußtſein ſprach, und die offuunge
daß auch weiter für den größten Teil unſeres Volkes dies
Religion eine der ſtitrkſten Kräfte unſeres dentfchen Volks
tumes bleiben würde. Mit langanhaltenden ſtür miſchen Dr.Beifall dankten die Zuhörer den Miniſter. Es wurde ſodanng
folgende Entſchließung einſtimmig angenommenDie deutſche Volkspartei Halle begrüßt die Ausfüh- S
rungen des Stagatsminiſters Dr. Boelitz und bälligt denvon ihm beſchrittenen Weg in der preußiſchen Regierung.
Ueberzeugt dabon, daß auf dem Wege zur Deltbgemeinſchatt
und ber den heutigen politiſchen Berhältniſfſen nur eKoalitionspolttik erreichhar- möglich ift ſpricht ſte dert
preußiſchen LSandtagsfraktton und ihren Miniſtern in der
Wegierung ihr vollſtes Vertrauen aus

27. Velperſannleng der Lardwirtſchaſtsttommner.

Hatle, 9. März. Die 27. ordentliche Bollverfammiuder Landwirtfchaftokaume x für die Provinz Suchſen, dies
heute vormittag um 9 Uhr im Vermaltungegebände de

Gerüchte über eine Veteiligung des Sohnes

er Fran Hoffmann, der nach wie vor u beeiner de e nie Dienſt tut und auch der
polizei verſchiedene Mitteilung gemachta der Luft e Rud und jeder e

Sr. fünfte Tag der Seipziger Meſſe
Leipzig. 10. März. Am Abend des vierten Meſſ

dem Mittwoch, betrug die Geſamtzahl der e
deftcher denen Dauerausweiſe ver waren, Wer
40009. Das iſt eine Zahl geſchäftlicher wer wie ſie

bisher noch niemals auf einer Meſſe des Jn und Auslardes
verzeichnet worden iſt. Unter den Befchern waren Au

gehörige aller Staaten vertreten. ſtark waren
erreg mit über 2500, die S mitwer Holland mit über 1500 füuchern vertreten.Sogar Vilarken hatte rund 700 Meſſeb entfandt.

Der Verkehr aus Ueberſee entſprach dem der vorjährigen
rühiaghrsmeſſe.Gegen die Zerſpkitterungdes mitteldentſchen rtſchaſtgerietes.

Berklin, 19 März. (Etig Drahtber.) Der Abgeordnete
Cremer Deutſche Volkspartet) erſucht die Reichsregie

das Geſchäft abzuflauen pflegte, iſtDönerbrag, dem fünften Meſſetage; noch ebenſo groß wie

an den Vortagen; jedoch können Abſchlüſſe in vielen
ung un eine ſchriftliche Antwort darüber, daß zuverläſſigen Wanne geht h S Liefer zuſtandeNachrichten zufolge das Reichsverkehrsminiſterium beabſichtige minen. Zahlreiche Stände tragen das ort Ausver
bie Frage der Zuſünmenfaffung Mitteldentſchlands zu e e genachede Verbachtung wie auch auf der Wchmnfchen

firksetſeinbahnräten nunmehr derart zu läſfen, daß Halle
und Magdeburg den Beztrkseinbahnrat Magdeburg, und

Erfurt und Dresden den Bezirkseiſenbahnrat Leipzig bilden e
ſollen. Eine derartige WBſung widerſpreche den wirtſchaft S

3 Dw Bedürfniſſen des mitteldeutſche Jnduſtriebezirks, ins
hefondere in den Regierungsbezirken Merfeburg und Erfurt

n gegen die ungariſchen

Eine gräßliche Bluttat.
t Landsberg a. d. Warthe, 7. März. Der Befiger Wewrbe lor wurde auf ſeinem Landhaufe bei kenwalde; Kreis

zig berg in der Neumart; von zwer Es überfallengetötet. Seine Schweſter wurde ſchwer verletzt. r
nbrecher begruben beide, auch die noch lebende Dame inen Dunghaufen und raubten dann ſäntltches Bargen

JWerbelos Schweſter konnte ſich ſpäter aus dem Dunghaufentngen. vieder rarearbeiten und begab ſich kriechend gehenWien, 10. W S Rationalrat wurden am vnnte nicht mehr infolge ihrer ſchweren Verletzungen

Kammer ſtattfand, wurde eröffnet von dem erſten BVize ariet Inkere en mere der en Weh S elmge z ſilritter e Dis Stern Mies
räſtdenten, Herrn Rittergutsbeſitzer Dip per Plotha, dert er Ungarn ge tellt und verwieſen daß die
ie Erſchienenen beſonders die Vertreter des Oberpräftventen aſt ein Dr des Burgenlan verlangen. Der Bund

z des W erengahraſtdenten in Magdeburg und Merſe kanzler Schober erwiderte auf die Jnterpellationen, da

urg, begrüßte twer eEr wies darauf hin, daß ſich mit Rückſicht auf die e e re n a.Krankheit des derzeitigen Prätſidenten, Herrn Oekonomie-FGrenzre erngentn r an den Völkerhund et
rats Weſhe dem Dank für ſeine Amtsführung und dies en habe einem ſ Proteſt. Die neuen un Perlin März. An der Newhorker Fondbörſe hat fichſchen dereerungen ſeien eine Verlehung des Friedens ine eichte Beſſerung des Markkurſes herausgeſtellt, und

Wert trages ind des Abkommens von Venedig. de die Zwangsdeckungen tn Dollarnoten anſcheinend vorerf
aufgehört haben, ſtellte ſich eine allgemeine, wenn auch nicht

von Wilmowski zum 2. Vizepräſidenten gewählt. f Eine weitere Ueberraſchung im Falle Gripen. W der ausländiſchen Zahlungs mittelEs wurde nunmehr in die Beratungen über den neuen Hieſchhberg, 10. (Eig. D er. Der Geſangnise c r wer e 24 WEtat eingetreten Bei der Erledigung des Haushaltsplanest inſpektor Schentke; der in de Verdacht ſteht, die Flucht e h eng e i e
der Agrikultur chemiſchen Kontrollſtativn, der angenommen TGrupens begünſtigt zu haben, hat fich heute erſchoffen- n
wurde, wurde von Herr v. Wilmowskt eine Entſchließung i M., ſchwetzerifche Frankno ten 4950 M r

e c z e Frankno a 2270 2290 belgiſche Noteneingebracht, die fordert „vaß der Vorſtand und die Geſchäfts S gett re Expiofionsunglück. iſche. Franknoten aufführung der Landwirtſchaftskammer darauf hinwirken möchten, u lolg ſchwe

Volkswirtſchaft Sandef Der kehr
Deviſen abgeſchwächt.

beſten Wünſche für die Zukunft ausgeſprochen wüurden, einen
Neuwahl m otwendig mache. Auf Vorſchlag aus der Verſamm-
lung wurde einſtimmig Landrat a. D. von
Baumersroda zum Präſidenten und Landratt a. D. Freiherr

n 2169 2170 M. italieniſche Lirenoten auf 1385 bis
395 M., rumäniſche Leinoten auf 187 M, deutſchöſterdaß die einzelnen Abteilunge: t Juſtitirte. und Einrichtun en er Eig. Drahtber.) Bei Entladungtder Kamme eine Steigerung ihrer Sinnahmen anirennt e éeſg choſſen auf tut es wen e eum die Karmerzuſchüffe herabzumindern platz terte n Geſche zünder, wodurch eine Feuers-end polnifche Noten auf M. Ferner wurden genannt:Die Entſchließung wurde einſtimmig angenommen. brunn et e Ein in der Nähe befindliches a im mit 5659 m Chriſtiania wit 4559 M., Kopen

Bei der Beratung des Etats der Verſuchsſtation fürs Munitionslager flog in die Luft. Bis ſind 7F Tote, hagen mit 5350. M. und Prag. 415. W.
Verleizte. R Dollarnoten ſtellten ſich kurz vor 2 Uhr auf 249 50 M.Pflanzenſchus, die einen Zuſchuß von 185 000 Mart er, darunter 5 Frauem feſtgeſtellt. außerdem 2

hen i rag e die Verſ chmelzung dieſes Jnſtituts mit den ”naxro]orevoooanwaw Vörſer luſtios und un inhertlich,eiden eberttellen in Aſ chersleben und. Naunburg angeregt. irgend wel Art au anden te. und Une
Dieſes Projekt ift bereits von zuſtändiger Stelle abgelehnt lediglit i Vier nh, h n r t w. Verlin, 9. März. Auf der Börſe laſtete auch heute ein
worden und wurde auch in der heutigen Vollverſammlung, wegen des Verkaufs J Grundſtückes in Lindenthal, les Druck, der keine Geſchäftsbelebung. aufkommen Ueß. Wie in
Rainentlich von dem Direktor Des Jnftltuts Herrn Prof. Vorbeſitzerin Fran r 3 war und das ſie jetzt zuriiczukaufen den letzten Tagen waren unkontrokllierbaren Gerüchte über
Müller Tun vie von Herrn Dr. Sperking bekenpft mit der heabſichtigte, zu verhandeln. angebliche Deviſenverluſte im Rheinland verbreitet und im
Begründ ung, daß gerade die Pflege des Sflanzenſchutzes Jm Laufe des Donnerstag n weitere Vernehmun Zuſammenhang damit ſollen, wie es heißt, erhebliche Aktien
für die Hebung er la idwirtſchaſtlichen Produltion. von en und Durchſuchungen ſtattge n. doch können Einzel- Pakete an den Markt gekommen ſein. Allem Anſchein nach
außerordentlicher Wichtigke it. ſei. Die Berſammlung entſchied Heiten darüber aus kr e chen Granden vorläufig nicht ſind dieſe Gerüchte, bei denen auch angehliche Schwierigkeiten,
ſich in dieſem Sinne und beſchlöß, um eine engere Zuſammen nftgeteilt werden. einer Berliner Firma erwähnt wurden, übertrieben Aber
Sbeit der dret Jnſtitute zu ermöglichen die. Wahl eines „Die. deutſche Bolkswirtſchaft läuft unter dem Druck bezeichnend für die nervöſe Stimmung bleibt es doch, daß
Feraneſchuſfes für Pflanzenkrankheiten, in dem neben des Friedensvertrages und des Londoner Ultimat uns Ge dieſe Nachrichten an Boden gewinnen und auf die Tendenz
Wiſſenſchaftlern auch praktiſche Landwirte vertreten ſein fahrz völltg zuſammenzuhrechen Die Dentfchland einen maßgebenden Einfluß le können. Die Zurück-
ollen Kontrihntionen könnte auch ein geſunder Voirstörper nicht haltung der Spekulation übertraf heute noch diejenige der

e übrigen Erats wurden gleichfalls genehmigt. Der keiſten. Jhre Ermäßigung auf ein der VLeiſtungéfähigteit letzten Tage, und da auch das Publikum ſich von dereng der Vandwietſchaftstacnner für das Rechnungs- angepaßtes Maß mitß unbedingt i n werden. Die Vergrößerung ſeiner Engagements zurückhält, ſo war die
jahr 1922, der 17 Einzethaushalte aufweiſt und mit Ein deutſche Zahlungsbilanz iſt aber e a W d die Tendenz als äußerſt luſtlos bei uneinheitlicher Haltung an
nahmen in Höhe von 19504 498 Mark und Ausgaben in Reparattonsforderungen ſo in Zuſprechen.40 164 428 Mark. alſo mit einem Fehlbetrage von kurzer Jeit auf dem Delrnntte i d gert u
vatt d Pgr Sſaliebt war damit nach längeren De dadurch der Möglichkeit beraubt, die bisherige Einfu r von Transaktionen bei der Diskonto Geſellſchaft.
nehmen. ie ſich an einzeinen Punkte anſchlofſen, ge Nahr itteln aufrecht zu erhalten. Die einzige dern lich Verlin, 10. März. Die Verwaltung der DistontoGe

Zu Kaptter „Unterſtützung der Wiſſenſchaft wurde vor teit. dieſer Gefahr zu entrinnen, iſt die Steigerung der land ſellſchaft teilt über die am Mittwoch ſtattgefundene AufſichtsHerru v. Wilm ffenſchaf wirt n un bis zu dem Grade, W wir die ratsſitung mit: Der Aufſichtsrat der Distonto- Geſellſchaftſei r u 4 mowoeri ausgeführt, daß man Abe ereingekommen Einfuhr von Nahrungsmitteln aus dem Auslande entbehren h k. hloſſe ei den 28. März d. J. einzuberufenden
nicht private Sammlungen zur Reichsſpende bei khnnen. Nur da kann das deutſche Volk der a 3 a n n s Khmandiſene wo tak empfahl, eine Umlage von 10 Prozent zu Vereklendung bewahrt und der Grundſtein für den Wieder gußer iſchiage 9 Kap von 499 Miihonen332 n. vovon etwa 5 Prozent dem Reich zugeführt werden aufbau de Volkswirtſchaft legt werden. Die geſamte Mott m t Millionen Mart auf 619 Millionen Max

en, während die anderen 5 Prozent für eine Spende zur deutſche Landwirtſchaft hat in dem unerſchütterlichen durch Ausgabe von 210 000. Stück auf den Jnhaber lautenden
halten bleiben ſollen Herr v. Wilmowski befürwortete unter ckſtellung von

en der a in der Provinzz Sachſen vor Entſchluß Jrteſteing eder dieſe Produktionsſteigerung vom 1. Januar 1922 ab dividendenberechtigten Anteilen b

vatintereſſen ſo raſch als erhöhen. Mit dieſer Erhöhung würde die Disonte Gewarin die Annahme der Vorl e und wies auf das Vore n h en n e e h de e der echten denten der hobgeſchaffen habe. Der Titel wurde enehmigt. unerläßlichen Vor en r de die d egeg en überſteigen.
swerkes derFür den Bau einer Viehhatle in Magdeburg wurden oßen e Hil Landwirtar bewilligt womit den Magdeburger Wanſchen ſchaft n werden. iſt bereit den in gemeinwohl Genüge getan ſein wird. ſamer w tung der en d en S Redaktion: Politie örtk. und pro Ter

dte n v a von We m ionen r e e unterwerfen und die De Hahlo. Sport M. Hochheimer. AnzeigenSachſen folgende Entſcht n Die D Balh. Druck und Verlag Merſeburgee. Druck undr Weiſe e e auf, e in u Verlagsanftalt L. Balt, fänttich in Merſeburg.
ehe La d n n t c e z Die heutige Nummer umd S Seiten.
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nin sehr grober Auswahl. Durch felhreitigen Einkauf sind die Preise Auberst günstig

444Han en i ärimteu. Stadttheater Halle.Geboren. Sohn des

Zurt Fiſcher und Frau F7 Sonnabend, abds.7 Uhrh en See a. 1028. mineh rg.
Verl bt Elsbeth Korn r S r Sonntag, nachm. 3 Un t 2 j e wer rPretzſch b. Stößen-Janis G nn-Lise,roda denen Aue Täglich grosse Neueingänge von hervorragend schönen Sonntag, abends 72/, Uhr

eſlorben. Marie Der SehieksalstagSpieß. 78 Ja Rd eng Damen Müänteln Kostümen Röcken
9 tizratl Sn n Blusen Damen- und Kinder- Kleidern eFrau erld -Gerichtsrat e 2Nasgke 86 Ja n C 2e de kahe de Damen- und Kinder-Hüten
Hübner, 50 Jahr, Raum S cbucg;: Rentier Leonhard

We c d 3133 t Jn 1 El B zn MKleiderstoffen, Kostüm- u. MantelstoffenSan 3engter 58 J. a 7Schottered: en e gut ce Blusen und Rocekstoffen de in Seide, Wolle und Baumwolle Fu SS 5à S5 771
3

T

Eien erger

Hell 7 7 kauft

und erbiſtet u

el

W. Elſte,
Zwintſchöng b. Halle a. 9.

LanghearDagſtel
ent(aufen, auf. den Raunen
„Schatſt“ hörend Gegen
gute Velohnuttg abzugeben gen

Kloſter 2.
Verkaufe c zu s meinem Fuhrgeſchäft

man ſehr preiswert a
2. Oidenburger Ackerpjerde,
leichte beigiſche 5tute, tragend,
2 einzeine ſturke Bünen,

keichte ſelten ſtarke Beigier,
Preußen und Rußen,

be ſten Alter mit voller

Berein
ler Oſtmüärker

Nächſten Montag,
abends 7 Uhr

S im Reſtaur. Tivoli
z Bonats n

Theater

kitte rot n 4.

OTTO DoOBKOWITZ, MERSEBURG.
llch bitte um Beachtung meiner Schaufenster-Auslagen.

ne

Mehnd
8

Täglich erſtkl, m

Deutſ chnationale 5

Volkspartei
sonnabend, II. März, abends ß Uhßr, Mittagstiſch

in Müllers Fremdenhof:
in Abonnement 9.Se Vortrag W les Herrn ar

Univerſttätsprofeſſors Br, Curo:

EREINIGTE
Kammer lichtspiele Modernes

I. Kitterstrasse W 529. ber.
p rogramme von F reſeg bis on ag

s Bas grobe hadiumge keimnis mr S

S en a a J n a r vBillige Meßwothe!
je bezwinger wensettteher

Pferd e tn d imſchrift Gäre mttie. S D. Im Iale les Lehre k. Ji öltendurger Höhlen 9 Mon. Die wut frage Anzüge en een
f4 J in 6 Akten, Dieser letzte Teil des ensationen, das Kà wasFuhtgeſch. ter Halle a. S. Deutſchlands Schickſ al n v gevege nern Aber et wras

Boaſinhe id. Feleſon ſt von e nr m e n z ar geun t Hiesen Te i mus m n gesehen haben. Iri e
Fei Wer hat Saud, Kies, Schlacke? seniü per Die vetrbotene Frucht. e on ktoapiestenJe ist Teit e aud, 8s, don ia Cutaway m. West. dteErgreifendes Schauspiel in 5 Akt.

r tiöchker.

in den tlauptrollen: Lotte Neu-
mann, Joh. Riemann

Anftanu Wochentags 5 Uhr.
Wehen h e elen Eroße r

a rion e on
Bax Kaurence,
Magnaus Stif er.

*onn tags 3 Uhbr,

der sichere sich Fabrikationsrecht unserer durch
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90(Erste Merseburger Emaillier-Anstatt)

c 222222zz— rMax Schneider
durch Geschäftsstelle der Rapiäcä,
G. m. b. Mölln in Lauendurg, Babnhofstr. 27. Leipig, An t t en h t i n n n h un Putinttf un uni umuiuu fn litt in n e

re

Mechanikermeister SSohmuilo Straße 18. lelephon 479. Königsplatz l xneb. Graſſimuſeum. S An cJüngerer Mann en vergite eingo
a läß flink d geſchickter Arbeitzuverlä ſſiger, nker und ge c er, n 1
Feder gunnſun ſür Expedſtions arbeiten von einer der S Gesamtleitung: JENS NiELSEN.

m 7 be r S enuch ngebote m ebenslauf, Zeugn S a r lnSegr. 1861. loßrücler Becſter Tel. 423. S ſchrtſten und. Gehalt Anſeruthen Unter l. Ta glich Dielenbetrieb.
Chiffre 293/21 an die Exped. ds. Blattes. gegen Sichertzeit aus Pri tvathand ſofort geſucht Off S SSonntag, den 12. Msrz, 7 Uhr:Breite straße Aelteres Mädchen e. h an diSohfleder und Oberteder-Ausschnitt Jun rber Mann mit guten ZeugniſſenSchuhmacher- Bedarfs artikel aus er v ſuchten T Apck helucht Geld Ersthkl. Kabarettvorstellung

Schäfts Gummifſecke Reb nbeſchäſti un Halleſcheſtr. 64. S im Sogl.Fensterputzieder. e g g S U. a.: Das briſfante Stimmongspaar Sietert und Parinerein(Schreibarb., Wege, Be J L nut die zur diskret u. bar bis 5 Jahren S Landeck, an Tann a t et Note Wer Sie unge e es eefahr. Ratenrückzahlung. S andeck, ein Tanzhumorist mit etgener Note
zuverläſſigt Gefl. Lingeb. woll erh. vorh Auftl. u WeſtLützow, Lerlinſ Frl. Thlemann, Stimmungs-Soubrette
unt. H. 7 a. d. Exp. d Bl Rat. Anruniteh Ham W. 281, Winterfelderſtr. a Siobert, Ansager und Frackkomiker

J burg 56. Schlf. 112, 0 208 A Hegr. 1600. S Euen Kotme, Vortragssäogeriao.
c ZJ
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Die Hauptredaktion in Magdeburg wird unter
ſtützt durch eine eigene politiſche und HandelsRedoktton in Beriin und eine große z ve

kär

80 wie
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Beilage zu r. 59 des Merſeburger Tageblattes
n Tagesordnung zur Stadtveror

Freitag, den 10. März 1922
——m=)Z reduetenJihung.

Beſoldungsordnung der Gemeindebeamten und Magiſtratsmitglieder.
Der Magiſtrat beſchließt einſtimmig, die bisherige Ve-

ſoldung der Magiſtratsmitglieder in der anliegenden Form
l t zu erhalten, da ſie einerſeits den hieſigen Ver-
hältnifſen und der dadurch bedingten beſonderen Arbeits
laſt und t der Magiſtratsmitgliederund auch nicht über die bekannt gewordenen Richtlinien
und die Wer etzungen anderer entſprechender Städte mitähnlichen erhaltulfſen hinausgeht.

Begründung Der Staat hät die Leiſtung eines
weiteren Vorſchuſſes auf dem der Stadt nach Lage des Ge
ſetzes ſo wie ſo zukommenden höheren Anteil an der Reichs
einkommenſteuer zu dem durch ſeine eigenen Geſetze er
wungenen, im übrigen äber durchaus micht unangemeſſenen-Erho ungen der Veamtengehälter davon abhängtg gemacht,

daß alle Beſoldungsordnungen neu beſchloſſen werden müſ-
en, ganz gleichgültig, ob ſie von der nach dem Geſetz
azu zuſtän gen Jnſtanzen genehmkgt ſind, wie die unſrigenoder nicht. Er wiſt ſich auf dieſen Wege lediglich aus der

Stellung des geldlich Stärkeren heraus, erneut die Möglich-
keit ſchaffen, gegen zweifellos rechtskräftige Beſoldungsordnungen auf &eund der neuen Beſchlüſſe vorzugehen, um

ebenenfalls die kommunalen Gehälter herabzudrücken, ohneRaſch darauf, daß er damit den Städten jede Möglichkeit
nimmt, die für ihre P ſchwere Verwaltung unbedingt nötigen

tüchtigen Kräfte zu gewinnen. Wenn es dem Staat auf
dieſem Wege gelingen ſollte, die ſtädtiſchen e n

denn auf dieſe kommt es offenſtchtlich in der Hauptſache
an auf den von ihm gewünſchten Tiefſtand herabzudrücken,
ſo bedeutet das in Kürze das Zerbrechen des Selbſtver-
waltungskörpers. Wer würde dann künftig bet völltg gleicher
Beſoldung und gleicher Vorbildung das Amt des Magiſtrats-
mitgliedes wählen, bet dem ihm dauernd die ſcharfe Kritik
in breiteſter Oeffentlichkeit droht a ſeinen beſten Abſtchten

die aber vielleicht dieſer oder jener politiſchen
ichtung nicht paſſen. Wer würde ſich und ſeine Familie

künftig noch der Gefahr ausſetzen, nach 12 Jahren nicht
wiedergewählt zu werden und dann vielleicht im beſten
Mannesalter als herausgeſetzter Beamter beſchäftigungslos
z werden, während er bei gleichem Gehalt die lebens-
ängliche Anſtellung als Richter oder Regierungsrat haben

kann. Es würden dann von den zum Verwaltungsdtenſt
vorgebildeten Beamten und daß es ohne die doch nicht
geht, iſt wohl inzwiſchen überall erkannt worden ſich
lediglich diejenigen zum ſtädtiſchen Dienſt melden, die für
den Staatsdienſt z unfähig ſind oder die die Stelle nur
kurz als Sprungbrett benutzen wollen. Mit beiden iſt den
Städten aber nicht len
chwere Aufgabe erfüllen ſollen, ſo müſſen ſie tüchtige Kräfte
haben und dieſe im Verhältnis zu den Staatsbeamten jetzt
ebenſo beſolden dürfen, wie dies vor dem Kriege überall
anſtandslos geſchehen iſt. Nur dann kann die Stadt und
duré ſte, der Stagt, vor dauerndem Schaden bewahrt werden.

Die Beſoldungsordnung der Magiſtratsmitglieder zu
Merſeburg. wie ſie ſeiner Zeit beſchloſſen worden iſt und
tetzt zur Wiederbeſchlugßfaſſüng vorgelegt wied, hält ſich
Uübrigens auch im Rahmen der Richtlinien, die das Miniſte-
rium beabſichtigt herauszugeben, allerdings nicht, wie das
za bei den hieſigen Verhältniſſen nicht anders möglich ſſt,
an der unterſten BWrenze. Das Miniſterium hat anerkennen
müſſen, daff es für Magiſtraksdirigerten u Städten von
über 25 000 Einwohner bei der Staatsverwaltung keine
vergierſchbaren Stellen giüt. Wenn man aber ſelbſt wegen
der übrigen Magtiſtrats mitglieder den Anſchauungen des
Miniſteriums folgen wollte, ſo laſſen auch deſſen Richtlinien
eine Einſtufung vbet Städten unſerer Größe Gruppe 12 zu.
Der Bürgermeiſter ſoll wenigſtens eine Gruppe höher ſtehen.
Es ſeit auch nichts dagegen einzuwenden, wenn der vberſte
Baubeamte den 2. Bürgermeiſter gleichgeſtellt würde.

Dem gemäß wird beantragt, die bisherige Beſoldungs-
ordnung der Magiſtratsmitglieder in der gleichen Form
nen zu beſchließen.

Beſoldungévrdunng
für die Magiſtratsmitglieder der Stadt Merſeburg auf Grund

des Gemeindebeſchluſſes vom 8. bzw. 13. März 1922.
Punkt 1.

Die Magiſtratsmitglieder erhalten grundſägzlich die
Dienſtbezüge, die nach den jeweils geltenden ſtagtlichen Be
ſtimmungen den in die nachbenannten Geuppen eingereihten
unmittelbaren Staatsbeamten gewährt werden.

Daher erhalten die Magiſtratsmitglieder ihre Dienſit-
bezüge nach den nachbenannten Gruppen des jeweiligen
Preußiſchen Beamtendienſteinkommengeſetzes für die nun
mittelbaren Staatsbeamten

Es gehören zu ſtaattichen Geuppen
l. Aufſteigende Gehälter.

Gruppe 12, beſoldete Stadträte.
Gruppe 13, Bürgermeiſter, Stadtbaurgt.

II. Kingelgehälter.
Gruppe 2, Oberbürgermeiſter.

Punkt 2.
Die Zahl der Magiſtrats mitglieder wird durch Orts

ſatzung feſtgeſtellt.
Punkt 3. t

Neben dem vorſtehend aufgeführten Grundgehalt werden
Ortszuſchläge, Kinderbeihilfen und Ausgleichszuſchläge nach
denſelben Sägen und Grundſätzen gewährt, wie den Staats
begmten in Merſeburg.

Punkt 4.
Auf Dienſtwohnung und Nebenbezlige uſw., kurz auf

alle Bezüge irgendivelcher Art, welche das Magiſtratsmitgliedaus ſeiner dienſtlichen Stelle in ſeiner Eigenſ aft als Ma-
giſtratsmitglted bezieht, finden die Beſtimmungen des je-
wetligen Preußiſchen Beamtendienſteinkommengeſetzes An
wendung.

Punukt 5.
Dieſe Beſpldungsordnung tritt mit dem 1, April 1922
in Kraft.

Mit dieſem Tage verliert die Beſpldungsord nung vom
21. bzw. 29. Juni 1920 1. 1891/20 ihre Gültigkeit.

Beſoloungsordunng der Magiſtratsmitglieder.
Nach dem derzeitigen preußiſchen Beamtendtienſtein-

kommengeſetz vom 17. Dezember 1920 (Gef. S. 1921 S. 135)
in der Faſſung der Verordnung vom 8. Februar 1921 (Geſ.
S. S. 390) und des Abänderungsgeſetzes vom 24. November
182] (Geſ. S. S. 535) betragen die Grundgehaltsſätze in
den in Betracht kommenden Gruppen

l. Aufſteigeude Behälter.
Gruppe 12

Gruppe 12: 38 000 41 500 45 000 48000
51 000 54000 57 006 Mark fährlich,

Wenn ſie ihre gerade jetzt ſo

A. Einzelgehalt.
Gruppe 2: 90000 Mark jährlich.
Der Magiſtrat genehmigt gemäß Vorſchlag der De

putation der allgemeinen Verwaltung und des Beamtenrates
die nachfolgende
„Veſoldungsordunug für die Veamten der Stadt Merſeburg“.

Begründnng: Die Staatsregierung hat die Gewährung
welterer Vorſchüſſe auf den Anteil der Städte an der Reichs
einkommenſtener wegen der unter dem Zwange der Geſetze
durchgeführten, im übrigen aber durchaus nicht unange-
meſſenen Erhöhung der Gehälter davon abhängig gemacht,
daß die Städte ihre Beamtenbeſoldungsordnung neu be
chließen, ganz gleichgültig, ob o eine rechtskräftige Bederen vorliegt, wie hier in Merſeburg, oder nicht.
Ein Recht zu einer derartigen Maßnahme, die ſich auf das
Geſetz begründet, ſteht der Staatsregierung nicht zu, und der
dar Ausſchuß des Deutſchen Städtetages hat ſich auch
ahin ſchlüſſig gemacht, daß dort, wo eine rechtskräftige

Beſoldungsordnung vorliegt, eine neue Beſchlußfaſſung nicht
notwendig ſet. Auf der anderen Seite ſind die Städte, wie
allgemern bekannt, in einer geldlich außerordentlich be
drängten Lage, und, wenn der Staat die Zahlung weiterer
Vorſchüſſe auf ihre Anuteile an der Reichseinkommenſteuer
ſperrt, werden ſie meiſt nicht in der Lage ſein, ihre finan-
ziellen Pflichten ihren Beamten, Angeſtellten und Arbeitern
gegenüber zu erfüllen. Deshalb ſind die Städte, obgleich
ein geſetzlicher Zwang dazu nicht vorliegt, wie guf der Be
ſprechung der Magiſtratsdirigenten der Provinz Sachſen vom
4. März feſtgeſtellt wurde, unter dem Zwange der Verhältniſſe zum allergrößten Teil dazn Ibergegangen, die
Beſold n grob n nung neu beſchließen zu laſſen.
Es iſt allerdings für den Staat die von ihm beabſichtigte
Wirkung erzielt, daß er gegen an ſich rechtskräftige Be
ſoldungsordnungen nunmehr erneut Einſpruch erheben kann.
Auf der anderen Seite muß man aber zu der Kommunal-
auffirhtsbehörde das Vertrauen haben, daß ſie jetzt nicht
auf irgend einen Wunſch des Reichsfinanz miniſteriums hin
etwa eine Beſoldungsordnung, die ſie ſelbſt vor kurzem erſt
als mit dem Sperrgeſetz nicht in Widerſpruch ſtehend ge
nehmigt hat, zum mindeſten dadurch, daß urſprünglich er
hobene Einwendungen ſallen gelaſſen ſind, ſo daß die der-
zeitigen Beſoldungsordnungen zweifellos rechtskräftig ſind,
daß alſo dieſe ſelbe Aufſichtsbehörde jetzt einen anderen
Standpunkt einnehmen ſollte. Ferner kommt hinzu, daß auch
durch eine Aenderung der Beſoldungsordnung die wohler-
worbenen Rechte von Beamten nicht aus der Welt ge-
ſchafft werden können, und ſchließlich, daß ſich die Veſol-
dungsordnung der Stadt Merſeburg linnerhalb derjenigen
Grenzen hält, die durch das Speerrgeſez gezogen ſind.

Eine Vermehrung der Beagamtenſtelten iſt auf Grund
dieſer neuen Beſoldungsordnung weder beabſichtigt. noch er
folgt. Der Beamtenkörper enthält nur die für die Durch
führitug der Beamten unbedingt notwendigen Kräfte.

Wenn in der Beſoldungsordnung dieſe oder jene Stelle
aufgeführt iſt, die zurzeit noch nicht beſteht, ſo, vedeutet dies
nichts anderes, als daß von vornherein feſtgelegt werden
ſollte, welche Stellen, die bei dem Wachſen der Stadt viel
leicht einmal notwendig wären, in die einzelnen Gruppen
gehören Dies erſcheint deshalb zweckmäßtig, weil die Be-
ſoldungsordnung nicht nur für den Augenblick zugeſchnitten
iſt, ſondern die Grundlage für eine Reihe von Jahren bilden
ſoll, da ſte nur eine grundſätzliche Regelung enthält, die ſich
ohne weiteres der jeweiligen Geſetzgebung anſchließt.

An Neuerungen gegenliber der bisherigen Beſoldungs-
vrdnung, ſoweit ſie eine andere Eingruppierung bedenten,
ſeien folgende Punkte erwähnt:

Eruppe 3. Wie beim Staat, ſind die Haus meiſter
aus Gruppe 2 nach Gruppe 3 erhoben. Die frühere Be-
ſtimmung „und Beamte in ähnlicher Stellung“ iſt in dieſer

unbeſtimmten Faſſung bei der früheren Beſoldungsordnung,
und nicht mit Unrecht, beanſtandet worden war, in eine
Beſoldungsordnung die darunter fallenden Beamten genau
bezeichnen ſoll.

Gruppe 4: An Stelle der weggefallenen „Polizeiwacht-
meiſter für den Straßendienſt“, treten die „Polizei- undKriminal Betriebeaſſiſtenten“. Von dieſen ſollen u ihre
Perſon, wie bein Staat, diejenigen, die das 16. Dienſtjahr
vollendet haben oder die näch den früheren geneindlichen
a r gen. insbeſondere 8 13 Abſatz U des Gemeinde-
ſchluſſes vom 18. 2. 1919 l. 334/19 ein verſönliches
wohlerworbenes Recht darauf haben, für ihre Perſon die
Bezüge der Gruppe 5 erhalten. Es Kind die älteren Poli-
zeibetriebsaſſiſtenten, die ſämtlich auf Grund der bisherigen
Beſoldungsordnung auch ſchon in Gruppe 5 waren. le
anderen derartigen Beamten verbleiben, wie beim Staat, in
Gruppe 4 ebenſo neueintretende. Neu eingeſetzt iſt, wie beim
Staate, der Kanzleigſſiſtent. Die bisherigen Vollziehungs-
begmten, von denen einer jetzt bei völlig Tage Tätigkeit
als „Steuervollzieher“ der Gruppe 5 in den Reichsdienſt tritt.ſind auch bei der Stadt demgemäß als „Stener- und Ge-
bührerwollzieher“ nach Gruppe 5 gebracht, wie in den meiſten
anderen Städten.

An Stelle der dort bisher genannten Polizeiexekutiv-
beamten treten die Polizei- und Kriminalaſſiſtenten, von
denen die am 31. 3. 20 im Amt befindlichen Jnhaber für
ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 6 erhalten. Beides
entſpricht den ſtaatlichen Beſtimmungen und. auch den tat
ſächlichen hieſigen Verhältniſſen.

Die Wohlfahrtsbeamtin, der Stadtgärtner und die
Meiſter der ſtädtiſchen Werke entſprechen Staatsbeamten-
ſtellen der Gruppen 5 und 6, weshalb ſie in 5 eingereiht
und in 6 als Aufrückungsſtelle geführt ſind. Durch die
Anierkung über die am 31. März 1921 im Amte befindlichen
Znhaber dieſer Stellen iſt den durch beſonderen Gemeindebe-
chluß wohl erworbenen Rechten der jetzigen Jnhaber der

Stellen Rechnung getragen.
Gruppe 6: Ebenſo, wie beim Staagt, ſind die früheren

Aſſiſtenten als Sekretäre, wie ja beſonders beſchloſſen iſt,
in m e 6 eingereiht.

Durch die Annerkung iſt für die Perſon der derzeitigen
Inhaber alter Sekretärsſtellen die Wahrung der ihnen durch
frühere Gemeindebeſchlüſſe, beſonders 8 13 Abſatz 3 des Ge
meindebeſchluſſes vom 18. 2. 19 I. 334/19 zugeſtanden
und demgemäß wohlerworbenen Rechte auf perſönliche Ein
reihung in Gruppe 7 erfolgt und damit der letzte Grund zu
ſinnen von Beamten aus dieſer Gruppe endgiltig be-
eitigt.Da grundſätzlich, wie beim Reich, in Gruppe 5 nur

ungeprüfte Verwaltungsbeamte ſein ſollen, iſt es nicht mehr
Gruppe 13. 55 000 60000 67 000 74 00080 000 Mark jährlich

wie recht und billig, daß Verwaltung und Kaſſenaſ iſten
ten, die die Sekretärprüfung beſtanden haben, nach Ablauf

Gruppe und in anderen weggelaſſen, weil ſie wegen ihrer

von 2 Jahren auch nach der Sekretärgruppe beſoldetwenn ſie bis dahin nicht eine Stelle der Beeh d
haben, wie ja in der alten Beſoldungsordnung deſtim
ßeneg

rupbe T: Den bisher genannten Beamten ſtud dietatſächlich ſtets entſprechend ßeſoldet geweſenen ger
eingefg

ter ſind hier Aufrückungsſtellen für iBau und Vermeſſungsſekretäre S
und Werksbuchhalter vorgeſehen, die ihre Oberſekretärv
beſtanden haben, wenn ſie nach 10 Jahren noch nicht inStelle der Gruppe 7 eingerlckt ſind. Sie habe edenſo
wie die bei Gruppe 6 bei rechender Peraglaſtung
wähnten Verwaltungs- und Kaſſenaſſiſtenten und wie
haupt alle Jnhaber von Aufrückungeſtellen, ihre
eng bei und werden nur wach der Aufrückungsgruppsbeſoldet. Jn, der Aufrückungsgruppe nehmen ſie an e wer
teren Aufrückungsmöglichkeiten nicht teil, ſondern erſt dann,
wenn ſie in eine ordentliche Beamtenſtelle derſentgen G
eingereiht ſind, in der ſich ihre bisherige Stelle als
rü t rege et eZu Gruppe 8: Hier und in Gruppe 9 ſind die Lehr
kräfte der Fortbildungsſchule herausgelaſſen, da für ſie ein
beſonderes Geſetz erlaſſen iſt. Jn Gruppe 8 ſind, end
ſprechend, wie dei den Staatsbeamten, die Aufrückungs
ſtellen für Gruppe 7 neu eingeſetzt.

Die Stadtoberbuchhalterſtellen, nämlich die der Be
amten in Sparkaſſe und Kämmereikaſſe bleiben kür
Kämmereikaſſe endgiltig erhalten, nur ſollen dem derzetttges
Jnhaber der Stelle bei der Sparkaſſe, Reutmeiſter
die Bezüge der Klaſſe 9 gewährt werden. Jn der beſonderen
Stellung dieſes Beamten liegt dies begründet.

Zu Gruvpe 9: Jſt der Landmeſfer neu eingeretht, des
entſprechend den ſtaatl. Beſtimmungen ſeine Aufrückungs-
t in Gruppe 10 hatruppe 19: Entſprechend den ſtaatlichen Beſtimmungen,
wo der Abteilungsleiter bei der ſtaatl. Nahrungsmittelunter-
ſuchungsanſtalt, welcher ungefähr dem ſelbſtändigen Lektez
eines größeren Amtes, wie dem hieſigen, entſpricht, tn
Gruppe 11 eingereiht iſt, und entſprechend der c
ber faſt ſämtlichen anderen Städten, mußte der Direktor
Nahrungsmittelunterſuchungsamtes von 10 in 11. verſetzt
werden.

Ebenfalls entſprechend den ſtagtlichen Beßimmungen,
nach denen der dem Direktor des ſtädtiſchen Vermefſungs-
amtes entſprechende Kataſterinſpektor zwar in 10 eingereiht,
aber in 11 ſeine Aufrückungeéeſtellung hat, muß auch, um thy
nicht ſchlechter zu ſtellen, wie einen ſtaatlichen

dem ſtädtiſchen Vermeſſungsdirektor die Aufrückungsſtelle
11 gewährt werden.

Beſsldungsvrdunng
für die Beamten der Stadt
Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 8. bzw. 13.

I. 3558, 2 L.
Punkt 1.

Die Gemeindebeamten erhalten grundſfäszlich die Dienſt
bezüge, die nach den jeweils géltenden ſtaatlichen Beſtimmun-
gen den in die nachbenannten Gruppen eingereihten un
mittelbaren Staatsbeamten gewährt werden.

Daher erhalten die ſtädtiſchen Beamten ihre Dienſt
bezüge nach den entſprechenden Gruppen des jeweiligen
ßiſchen Beamtendienſteinkommengeſetzes für die unmit

aren Staatebeanmten.
Es gehören zur ſtaatlichen
Gruppe 1: (niemand).
Gruppe 2: Amts- und Taſlengehti fen. Parkauf

ärter), Wegeaufſeher, Meſſeranfſeher, Pförtner, alle,
weit ſie Beamte ſind.

Gruppe 3: Botenmeiſter, Hausmeiſter, Maſchiniſten,
Desinfektoren, Hortnerinnen ohne Fachausbildung
hetzer, Wiegemeiſter, Werkſtattaufſeder, Beleuchtungsaufſeher,
Rohrnegzaufſeher, Straßenreinigangsauffeher,
Amts- und Kaſſengehilfen Meſſeraufſeher alle, ſoweit ſte
Beamte ſind.

Gruppe 4: Politzei- und Kriminal- Betriebe udeit,
Schlachthofhallenmetiſter, Baugaufſeher, Kanzkeia nteit,
Straßenmelſter, Wegemeiſter, Sozialbeamte ohne ſchlu
prüfung, Desinfektoren Hortnertnnen ohne Fachau
dung“), Botenneiſter (Kabelnetzauffeher, Zeichner), alle,
ſoweit ſie Beamte r

Gruppe 5: erwaltungs- Kaſſen und Regiſtratue-
aſſiſtenten, Kanzleiſekretäre, Gegenbüchführer, Buchhalter,
Steuer- und Gebührenvollzieher, Polizei- und Kriminal
aſſiſtenten, Bau und Vermeſſungsaſſiſtenten, Wohlkahets-
beamten, Stadtgärtner, Rohr-, Gas- und Maſchinenme
der ſtädtiſchen Werke, Straßenmeiſter Wegemeiſter
zialbeamte ne Abſchlußprüfung

Anmerkung: Die am 31. März 1920 tn Amt
befindlich geweſenen Jnhaber der Stellen erhalten für ihre
Perſon die Bezüge der Gruppe 6, der jedoch
erſt mit vollendetem 4. Dienſtjahre nach endgültiger An

ellung.p Sredye 6: Magiſtratsſekretäre, Kämmerseitaſſen, Spar

kafſen- und Werksbuchhalter, Regiſtrator.

Merſeburg auf
März 1923

Verwaltung- und Kaſſenaſſiſtenten, welche die Sekretär-
prüfung beſtanden haben, nach Ablauf von zwei Jahren nach
beſtandener Prüfung, wenn ſie bis dahin nicht in eine Stelle
der Gruppe 6 eingereiht ſind. Standesamtsſekretäre. Bau
ſekretäre, Vermeſſungsſekretäre, Kanzleivorſteher,
Straßen und Wegemeiſter mit Fachſchulausbildung. 2
beamte mit Abſchlußprüfung, Stadtbauanfſeher, Techniker,
Rohr-, Gas und Maſchinenmeiſter

Anmerkung: Die am 31. März 1920 im An
befindlichen Jnhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon
die Bezüge der Gruppe 7. Se Gruppe 7: Magiſtrats-Oberfekretäre, Kämmerettaſſfe

Sparkaſſe und Werkoberſekretäre, Kaſſierer, net u
Kriminalkommiſſare. Magiſtrats-Vau und
ſekretäre, Kämmereikaſſen-, Sparkaſſen und Werksbuchhal
10 Jahre nach beſtandener Oberſekretärprüfung, wenn
nicht bis dahin in eine Stelle der Gruppe 7 eingerückt ſind.

Gruppe 8 Stadtoberſekretäre, Stadtoberbüuchhalter,
Stadtoberbauſekretäre e e dte ar Kämmeret
kaſſen; Sparkaſſen und Werksoberbuchhalter und Kaſſierers,
Polizei Und Kriminalkommiſſare

Anmerkung: Stadtoberſetretärſtellen ſind do
Stellen der für den Dienſtbetrieb verantwortlichen Vor
ſtandsbeamten der Geſchäftezimmer II, IV, V, VII und e
und des Poltzeigeſchäftszimmers. Stadtoberbuchha
ſind die Stellen des 2. Beamten der Sparkaſſe an W
2. Beamten der Kämmereikaſſe. Stadtoberbauſekretärs ſi
die erſten techniſchen Beamten odtr adgeſchlofene Hoch



Wukung für die Hochbanabteilung und die Tiefbau

ab teilung e Sn mert ung Der derzeitige H9Waser erhält ſür
ſeine Perſon die Vezüge der Gruppe 9.

Gruppe 9: Bürodirektor, Direktor des Rechnungsamtes,
der Stadtrentmeiſter, PpolizeiJnſpektor, Landmeſſer.

a nur 10: Bürodirektor Direktor des aamtes Direktor des Gas und Waſſerwerkes, des Elektr zi
jätswerkes, des Vermeſſungsamtes, der Sparkaſſe, der Stadt
daumeiſter, der Stadttierarzt, Land

Gruppe 1: Der Direktor des W Beiteneigenſchaft), der Direktor des Nahrun mitte Unter
uchungsamtes, der Direktor des mtes

Die mit einem verſehenen
dellen.

h Punkt 2.
anderes in Punkt 1 beſtimmt in. werSoweitdie irre zwei S nach Erlangung bes

Pochigehaltes in der n ruppe erreicht. 24 600 25 909

der nenre eeeeeeeeeeereeiden S en vorhande debeſchluß 28 500 90 900 31 690 Mark.

eben dem T hgeſthrten Grundgehalt wer
vorven de e ehe he G Serle, m er5.

Die Beſoldungen werden in vierteljährlichen Teil
zahlungen bargeldkos im e e

Auf Dienſtwohnnung und Nebenbezüge uſw., kurz auf
alle üge irge Art, welche eininer dienſtlichen Stelle in ſeiner Eigenſchaft als Beumter
ezieht finden die Beſtimmungen des n

Begmtendienſteinkörnmengeſetzes Anwendung.
Punkt 7.

An Nebenbezügen werden nur noch gervährt:
die r Leiſtung von Hten in den hüuſern, nicht ruhe tigt;

b) Kaſſenverluſtgelder. Es erhalten: der Kaſſierer der
Kämmereikafſe, der Sparkafſe, der Orts und
der Steuerkaſſe jührlich je 500 Mark, die Vollziehungs-
beamten, Kaffenboten, Erheber der ſtädtiſchen Werke
jährlich je 200 Mark
Die Beträge ſind nicht jahresweiſe an die Berech-

tigten auszuzahlen, ſondern werden je auf ein Sparkaſſen
buüch eingezahlt. Die Verwaltung iſt berechtigt, ſich ans dem
Sparkaſſenbuch für jeden Fehlbetrag bis zur vollen Höhe

befrkiedigen. Beim Ausſcheiden des Beamten aus dem
ienſt oder der Verſetzung in eine andere (nicht Kaſſen)

ſtelle ift ihnt das Sparkoſſenbuch zur freien Verfügung aus
zuhändigen.

Punkt 8.
Dieſe Beſoldungsorönung gilt nur für diejenigen Be-

amten, die fie durch ausdrückliche Erklärung anerkennen,
Punkt 9.

Dieſe Beiridungsordnrng tritt mit dem 1. April 1922
in Kraft.

Soweit Nufrückungsſtellen und verfönliche Regelungen
in Frage kemmen, gelten die betreffenden Beamten als
mit dieſem Tage in die neue Gruppe verſezt.

Beamten-Veſoldungsordunung.
Nach dem derzeitigen preußiſchen Beamtendienſteinkom-

mengefetz vom 1. Dezember 1920 (Gef. S. 1921 S. 135) in
der Faffung der Berordnung vom 8. Februar 1921 (Geſ. S.
S. 300) und des Abänderungsgefetzes vom 24. September
921 (Gef. S. S. 563) betragen die Grundgehaltsfätze in
den in Betracht kommenden Gruppen:

Gruppe 2.
10469 16800 11300 1166012 400 12 709 13 000 Mark jährlich

10 000
12.000

cceeeeeeeeeeeee-- 2Das Auge des 25uddha
Roman von Friedrich Jacrobſen.

45) Nachdruck verboten.Das Feuer ſank allmählich nieder, und Luis Sanchez
ſich neben ſeinen glimmenden Reſten aus, um endlich

en Schlaf zu ſuchen. Dieſe beiden Männer, die das
Schickſal zuſammengewürfelt hatte, verfolgten ein gemein
ſames Ziel, aber ſie ſuchten es mit verſchiedenen Mitteln
u erreichen, und wie von Zeit zu Zeit unter einem Wind-

die ſchwelende Flamme aufzüngelte, ſo hob das
chleichende Mißtrauen allmählich ſein Schattenhaubt.

Die Wolken ſenkten ſich immer tiefer herab, und ſie
chienen ein Geheimnis zu bergen aber wie ſie den
egen in ihrem Schoße feſthielten, ſo blieb auch die Frage

ungelöft, ob aus dem Bündniſſe die Zwietracht und aus
der Zwietracht die Feindſchaft emporwachſen ſollte.

17. Kapitel.
D

Dieſe Tage vergingen für Lottchen ſehr einſam, und
die junge Frau haft vollauf Zeit, ihren un freundlichen
Gedanken nachzuhängen; es war eben die erſte Trennung
der Ehegatten, und da aus Newyork kein Lebenszeichen von
Ulrich eintraf, ſo ſchlich das Geſpenſt der Eiferſucht immer

w. ttchen kannte allerdings noch immer nicht den Namen
des Millionärs, der ſich in der Nähe eine Jagdhütte baute,
aber eines Tages kam die Gewißheit üher dieſen Punkt.

Es war ein Pferd aus der Fenz entlaufen und trieb
fich im Urwald herum; Jochen machte ſicht mit den Hunden
auf die Suche, und als er einige Stunden ſpäter den Aus-
reißer heimbrachte, ſagte er zu ſeiner Herrin:

Gruppe 9

Eruppe 5
115600 412 600 125609 13 990 13 490

15 890 14 299 146690 15 0060 Mark jährlich
Gruppe 4.

12 500 189 000 13 500 13 600 14 46014809 15 200 15 609 16 000 Mark jährlich
Gruphe 5.

183 500 14 000 14 506 15 900 15 400
15 500 16200 16666 17 000 Mark jährlich.

Gruppe 6.
14 500 15 200 15 9000 16 500 17100

17 700 18 300 189090 19500 Mark jährlich
Erutppe 7.

16 900 17700 185600 19 90016 000

20 900 21760 22 500 Mark jährlich20 100
Gruppe B.

18600 19200 20469 21 699 22 89026 000 Mark jhrkich.

21 000 22 500 24 000 25 500 27 090

Gruppe 10.
28 000 26 800 38 600 360400 32 206

33 800 85 409 37 000 Mark jährlich.

t 11.30 000 32 6000 000 36 990 38 06040 000 42 000 44 000 Mark jahrlich.
Berichtigung.

ung der
muß in Punkt 3, fer 4 „Sparkafſe“
ſo daß un für n Punkt die Verwak
leihanſtalt in Betracht kommt.

Deutſcher Reichstag
Berlin, 9. März.

Die zweite Leſung der Branntweinmonvpolvorkage.
Abg. Eggerſtedt (Soz.) begründet die Notwend

keit, einer Erhöhung der aus dem Brannt-wein mit den Forderungen der Entente. Es handelt fich
hier um kein Fabrikationsmonopol, ſondern um ein
Zwiſchenhande lsmwonopol. Die Ware iſt, wie wir
uns überzeugt hab einwandfrei. (Zuruf d. Kommun.:
Wir haben nicht mitgeſoffen?) Die Tagung des Reichs
landbundes hat uns bewieſen, daß für die Brennerei-
intereſſen der ausſchließlich nackte Privat-
fachen ausſchlaggebend ſind. Demgemäß erſcheint uns die
Zuſammenſetzung des Beirates der Monopolverwaltung be-
denklich, da ſie uns nicht objektiv genug iſt hinſichtlich der
bung der Preiſe und der zu erzeugenden Alkohol-
menge. ir ſtimmen der Vorlage zu, da die Erfolge des
Monevols auch ſozialen Zwecken zugeführt werden und der
Weg zum Wollmonopol frei iſt.

Abg. Schulz (Z.) ſieht in der Vorlage ein über-
wiegend wirtſchaftlich-politiſches Geſetz. Durch den Beirat
aben Oeffentlichkeit und Reichstag ein Kontrollorgan.

Redner ſtimmt der Entſchließung des r zu, der
die Verwertungsſtelle des Monopolamtes in eine Aktien-
geſellſchaft umgeſtalten will.

Abg. Körner (Dn., tritt
gren ars des Monopols ein. Der Landwirtſchaft muß
der nötige Hilfshetrieb der Brennerei möglichſt im alten
Umfange erhalten bleiben. Die land wirtſchaftlichen Bren
nereien ſind im Intereſſe der Landeskultur und für
die n. wichtiger Lebens und Nahrungsmittel. Die
erhöhte Abgabe iſt aber nicht ohne Einfluß auf die Pro-
duktion geblieben und die Brennereien a W heute ein
Sorgenkind der Landwirtſchaft. Es müſſen demgemäß wett

g der Pfand

für eine engere Be

Es
der rn veröffentlichten Vorlage zur Ortsſatzungader die Anteltang und a Z7

richen werden.

größere Mittel für den Kartoffelbaun ausgeworfen werden.

Abg. Duſche (D. pt. bedauerk, daß das Brannt-
weinmonopol außerhalb des allgemeinen tiens der
Steuergeſetze behandelt wird der Umwandlung der
Verwertungsſtelle der r in eine Aktien-e zu und gibt der Erwartung Ausdruck, daß das
Beſetz kein Gewerbe erdroſſeln möge.

Abg. Puchta (U. S.) ſieht in dem Geſetz keinen
Schritt zum Staatsmonoppok, Sae höchſtens einen
ten eines Monvpols. Dies Geſetz hindere die Produktion
nnd wolle das Preungewerbe künſtlich erhalten. Darin
werde die traditivnelle en der Agrarier fort

eſetzt. Seine Partei lehne das Geſetz ab, da die ſonſtigenteuerquellen noch nicht er ft leſen

Abg Dietrich ant der Umwandlung derWo eine e erie zu, will aberrotzden an dem nopol fe Landwirtſchaftkönne auf die Brennerei ugt verzichten. f

Abg. Herbert Franken Vpt.) Ein Voll
ein Schritt ifieru Das G enthältSüden reKohlen weit teurer bezahlt werden müßten künne
nur gefunden, wenn die Rechte der Einzelſtgaten nicht weiterbeeinträchtigt würden. we

Abg. Dr. Geyer (k. Arbeitsgem.) lehnt das Geſetz abund t Server der dese
ö klein (Komm.): ittre

um ereber wir das Seangereteme ernrit
r und woklen a zu Fall e t al leborgen Penſtonskärzungsgefeg, Kapitalf Spez

beratung des Branntzweinmonopols und Reichsernährungs

Preußiſcher Tandtag
Berlin, 9. März.

Beratung des Kultusetats.
Abg. Kilian (Komm.) macht der Sozialdemokratie

den BVorwurf, ſie habe durch ihr Schulkompromiß die not
wendige Revolutionierung des Schulweſens verhindert. Er
h neben den Volfshochſchulen auch die Betriebs-
räteſchulen zu fördern und in den Volksſchulen die Kinder
zahl in den Klaſſen auf 90 zu beſchränken. Die Lehr
und Lernmittel müſſen dem Volksſchüler unentgektlich ge
ſteſert werden.

Abg. Simon (Soz.): Die vom Miniſter vorgetra-e Zahlen beweiſen nichts dagegen, daß ſehr viele Lehrer
ie weltliche Schule erſtreben. Unſer Schulideal iſt die

weltltche Schule, in der die Religion am beſten verankert wer
den kann im Sinne von Schiller, Goethe und des
Nazareners.

Abg. Frau Stoffels (3.): Die Eingtederung der
au in das Wirtfſchaftsleben muß auch in der le

erückſichtigt werden, aber es wäre verkehrt, deswe die
Mädchen v erziehen zu wollen wie die Knaben.
Wir begrüßen die Aufbauſchule, weil damit endlich die
Sperre gefallen iſt, die dir Bolksſchule von der höheren
Schule trennt.

Abg. Schwarzhaupt (Bpt.) wendet ſich die
in Zentrumsblättern r Behauptung, daß die Schüllax
in den naſſauiſchen Simnltanſchulen zu Freidenkern er
zogen würden.

Nach längerer Einzelberatung werden die l
r Etat auf Freitag vertagt. Vier Vorlagen, die den

ushau der Waſſerkräfte von Weſer, Fuldaund Main betreffen, kommen dann zur gemeinſamen Be
ratung, die auf Freitag vertegt wird. Außerdem kleinere
Etats und kleinere Vorlagen.

7 S

Für unſer Vieh mag das ganz gut ſein, nur ſieht diefer
Mifter Perry aus, als ob er keinen Schwanz übrig laſſen
könnte er und ſein ſchwarzes Luder.“

Lottchen griff ſich nach dem Herzenu.
„Alſo Du haſt ihn geſehen,' Jochen

ſeinen Namen?“
„Wo werd ich nicht Madamken man will doch ſeine

Nachbarſchaft kennen! Wir trafen uns zufällig, und er half
mir das Pferd aufſpüren; er iſt ein richtiger Trapper, der
fich im Urwalde wohl beſſer zurecht findet als daheim auf
ſeinem Schloß.“

Ach ja, das war es, was der jungen Frau Herz
klopfen verurſachte. Dieſer Mann gehörte nicht zwiſchen
die engen Wände einer Hänskichkeit, ſondern ſeine Neigungen
ſchweiften durch die weite Welt; in einer flüchtigen Laune
hatte er die Schönheit an ſich gekettet, aber es war ihm
nicht gegeben, andere Feſſeln zu ſchmieden, als Geſetz und
Recht ſle liefern, und während er ſelbſt den Raubtieren
nachſtellte, ſpannte daheim die verlaſſene Gattin ihr Netz
nach einem Edelwild aus.

Nach dem einzigen Manne, den ſie jemals geliebt hatte,
und der jetzt doch einer anderen gehörte!

Aber Lottchen wollte ſich endlich Wahrheit verſchaffen,
denn dieſes Grübeln war nicht mehr zu ertragen, und ſie
beſchloß daher, den alten Parker in Sichem aufzuſuchen,
der für Miſter Perry das Blockhaus gebaut hatte.

Als Ulrich ganz plötzlich und unerwartet mit ſeiner
Rewhorker Reiſe herausrückte, kam er geradewegs aus der
Qunäkerſtadt und hatte mit Parker einen Pferdehandel ab-
geſchloſſen; wenn bei dieſer Gelegenheit von der Jagdhütte
die Rede geweſen war, dann lag der Zuſammenhang ganz
klar zutage, und der Bremer Freund, der mit dem Weſten an
geblich verhandeln wollte, hieß in Wirklichkeit Judica und

und Du weißt

Die Berbindung mit Sichem lag nicht ſehr günſtig, denn
das Dampfboot fuhr nur nachmittags und keineswegs regel-
mäßig; aber ein tüchtiger Ritt von zwei bis drei Stunden
führte ebenfalls ans Ziel, und Lottchen war ſchon hinreichend
Farmerfran geworden, un dieſe kleine Anſtrengung nicht
zu ſchenen; der getrene Jochen mußte ſie natürlich begketten,
das verſtand ſich von ſelbſt, denn der Urwald lag wie ein
dunkles Geheimnis hinter der Farm, und die junge Fran
hatte ſich noch niemals weit in ſeine Tiefe hineingewagt.

Jetzt aber trieb fie ein Gefühl, das mächtiger iſt als
Furcht und Einſamkeit.

Es war ein köſtlicher Worgen, als die beiden auf
brachen. Die letzten Tage waren rauh und ſtürmiſch geweſen,
und der Einfluß des Wetters hatte nicht wenig dazu bei-
getragen; um Lottchens Stimmung nieberzudrücken: unter
dem Glitzern der Sonnenſtrahlen, die zwiſchen den ge-
waltigen Baumrinden tanzten, wurde fie zuverſichtlicher und
begann mit ihrem Begleiter über den heimatlichen Tannen-
wald zu plaudern, der doch eigentlich viel ſchöner geweſen
ſez als dieſe kulturloſe Wildnis.

Plötzlich hielt ſie ihren Pony an und blickte um ſich
„Jochen, wir ſind doch ganz gewiß weit und breit

die einzigen Menſchen, denn man hört keinen Laut. Aber
hier iſt etwas in der Nähe, ich täuſche mich nicht, mein
Gefühl ſagt es mir, ich kann das nicht anders aus
drücken.“

Der brave Burſche nickte.
„Das ſoll wohl ſein, Madame. Rechts von uns be

indet ſich die Salzecke, und da liegt das Blyckhaus von
iſter Perry.“

„Jch möchte es wohl ſehen!“
„Wir kommen ja nicht daran vorüber, und vielleicht

iſt der Beſttzer dahein. Bei dieſem ſchönen Jagdwerter
„Jch dachte ſchon, daß die Bären den Braunen gefreſſenhätten, aber an der Safzlecke wird ſetzt mächtig gekaalte

Bekauntmächnug.
Der Saaledamm. Cröllwitz-Kirchfähren- Geſammelt wird

dorf iſt Hochwaſſerſchutz und kein Verkehrs Ausſchuß für Innere Miſſon der Provinz Sachſen.
weg. Der Pfad von Cröllwitz nach Kirch

ährendorf dient lediglih dem nger W predigen Oe r Wuttker. o Se e den Saaleamm no en Fußpfad benntzen, ſondernkünnen uur den ſür Fuhrwerke beſtimmten
Gemeinde Verdindungsweg Daspig Cröll-witz Kirch-Fährendorf beſahren. v

Die Landfäger ſind angewieſen und die
Schutzpolizei iſt erſucht, Zuwiderhandlungen
unnachſichtlich zur Anzeige zu bringen Zu

Diakonus

wer handlungen d. e a e Polizei bis Uhr mittags. Es m. gen ars Vormittags 10 Uhr
verordnung rrn Oberpräſidenten vom Es predigen: Stadt. Vorm. 10 Uhr im Bereinshaus or Krazeuſtein.h gehe elatt Seite 106, mit a Geiſel 6 Paſtor Seuher Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

eg

LennaWerke, den 9. März 18922. haus a. d.
Der Amtsvorſteher

für den Bezirk Spergan.

Gottesdienſt- Anzergen.
Sonniag, den 12. März 1922 (Reminiszere

Vorm. !1 Uhr: Kindergottesdienſt

Donuerstag, abends 8 Uhr: Paſſtons Hibel Donnerstag, nachm. 4 Uhr:
ſammiung Breiteſtraße 18. 1. Geſchäftſtunde in der
liches, 2. Vortrag: Paſtor Werther

Volksbibliothek: Geöffnet Sonntags von

Evang. Männer und Jugendverein.
Seunitag, abends 8 z Verſammlung.In der Geiſt 5. en

war eine von ihrem Gatten vernachläſſigte, des Troſtes
bedürſtige Freundin aus der Zirkuszett.

a. ÄÜ e rer ca
glaube ich es freilich nicht.“

(Fort ſetzung folgt.)

eine Kollekte für den Provinzial Evang. MRädſchenbund St.

Geifel 5 Lehrer Buſch.
vom. Vorm. 10 Uhr Diakonus

r: Prüfung der Konſtrmanden. Paſtor Riem
Wuttke.

e zur Heimat.
Wuttke

Frau Paſtor Werther.

Geiſel 5
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im Vereins Es predigen Reumarkt. Vormittags 10 UhrPaſtor Riem. Paſtor Boit. 8ſtor

Boerm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Worte abends 8 Uhr. Konfirmierten Söhne Raundorf, S Uhr Gottesdienſt

im Pfarrhaufe.or Werther.

Freitan, abends 8 Uhr: ibel ſtunde. Breite
ſtraße 18 Paſtor Werther

Dienstag, abds. 8 Uhr Chorgeſang 6.

für die Mitglieder und den Freundeskreis

Ev. Frauenhilfe St. Maximi.
Mitgliederver

St. Thomnge im Pfarrhauſe.
Landeskirchliche Bemeinſchaft:

Berfammiungstokal: Sand (Seiſeifchlößchen).
Freitag, Sonnaben» und Sonntag, abends

8 Uhr: Evangeliſations Vortrage durch Reiſe
Sekrerär Walter.
Nachm. 42/, Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Berſammlung, Blauckeſtraße I.
Sonntag, abends 8 Uhr: Bibelſtande.
Dounerstag, abds. 3 Uhr: Bibetſtunde.

Beaximi

Katyvliſcher Gottesdenſt, Merſeburg.

7 erntag: r4 i s Uhr: mit Predigt.
24 410 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Andacht.

NoenRiſſen (Schule) Uhr: Gottesdienſt

Donnerstag, abends 8 Ahr: Mäd henverein

e e
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